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Nr . 364 Karlsruhe , Dienstag den 8 . August 1911. Teiephon-Nr. 86. 37 . Jahrgang .
UM" Unsere heutige Abendansgabe umfaßt

sechs Seiten ._
Jenaer UorkLange.

N . Le . Berlin , 7, Aug. Die Berliner „Genossen" haben in
vergangener Woche eine Vorschau auf ihren diesjährigen

.Parteitag gehalten, besten Tagesordnung ja jüngst bekannt ge¬
geben worden ist. Es wurde dabei bemängelt, daß letztere
ziemlich mager ausgefallen fei . Demgegenüber bemerkte in der
Versammlung des fünften Wahlkreises der Abgeordnete Robert
Schmidt , daß „Debatteî über theoretische Meinungsverschieden¬
heiten jetzt wirklich nicht angebracht" wären. Man ist alsounter den Obergenosten der Meinung , daß man die Zänkereien
innerhalb der Partei für diesesmal zurückstellt. Der Wille
dazu scheint nun allerdings vorhanden zu sein : ob er aber stark
genug sein wird, die einzelnen Draufgänger zurückzuhalten, isteine andere Frage.

Schon die Berliner Versammlungen haben ja Differenz¬
punkte genug gezeigt . Es war gerade im fünften Kreis , wo
die Haltung der '

sozialdemokratischen Reichstagsfraktion in der
Frage der Reichsversicherungsordnung ziemlich temperament¬volle Kritik erfahren , und im 6. Kreis hat man dem Partei¬
vorstand über seine „Marokkopolitik " ein Privatissimum ge¬
lesen , ein Thema, das schon die „Leipziger Bolkszeitung" zum
Anlaß für einige kräftige Winke nach Berlin genommen hatte.

Run melden sich auch die Stuttgarter wieder mit einem
„Fall ". Roch liegt den württemvergifchen Genossen ihr Ober -
bürgermeisterkandidat Lindemann schwer im Magen , da be¬
gehen einige von ihnen die Unvorsichtigkeit , beim Minister zu
speisen. Schon einmal find die Herren Hildenbrandt und Dr.
Lindemann vor den Parteikadi zitiert worden, weil sie
Schinkenbrötchen gegessen hatten, und zwar damals beim
König. Den Rüffel , den sie dafür erhielten, haben sie sich so
wenig zu Herzen genommen , daß sie es jetzt für gut befanden ,in voriger Woche an einem parlamentarischen Abend beim
Ministerpräsidenten teilzunehmen. Diese Sünde mutzte ge¬
rochen werden , und so beschloß der Stuttgarter sozialdemo¬
kratische Verein eine Erklärung, in der er „ seine Entrüstung
über die Teilnahme der Abgeordneten Hildenbrandt, Feuer¬
stein und Dr. Lindemann am letzten Ministeresten ausspricht " .

Der Jenaer Parteitag wird wohl zu solchem Frevel auch
'nicht schweigen können. Dazu kommt, daß Bebels Wahltaktil
(„lieber 4 Millionen Stimmen und 50 Mandate als
3 Millionen und 100 Mandate" ) mehr und mehr Widerspruch
erfährt auch in den Kreisen , die bisher nicht zu den Revisio¬
nisten zählten. Die Aussichten auf einen „Jungbrunnen" in
Jena sind daher nicht allzugrotz, und der alte Bebel wird, da
Singer ihm 'nicht mehr zur Seite steht, alle Hände voll zu tun
haben , um das Parteischiff für die kommenden Wahlen einiger¬
maßen flott zu machen.

Aadischer Fürsorgeverein für bildungs¬
fähige Krüppel.

st» Karlsruhe , 8. Aug. Am 1 . Mai d . I . waren es zwei Jahre ,
daß der unter dem Protektorate der Erotzherzsgin Luise stehende Bad .
Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel das Krüppelheim in

Heidelberg in Betrieb genommen hat . lleber die Tätigkeit des Vereins
gibt für die Zeit des Bestehens bis 1. Mai 1810 der voriges Jahr
herausgegebene Jahresbericht , der im ganzen Lande verbreitet wurde ,
ausführliche Auskunft. Es wird daher für die Zeit vom 1. Mai 1910
bis 1 . Januar 1911, also für die restlichen 8 Monate des Jahres 1910 ,ein kurzer Rechenschaftsberichtgenügen. Hierdurch wird gleichzeitig
erreicht, daß künftig das Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr zu¬
sammenfällt . Das Krüppelheim ist das ganze Jahr hindurch besetzt
gewesen ; es waren insgesamt 46 Pfleglinge darin untergebracht .

Bon den 46 Kindern litten an angeborenen oder erworbenen Ver¬
stümmelungen der Glieder 7, an englischer Krankheit oder deren
Folgen (Verkrümmung der Wirbelsäule oder der unteren Extremi¬
täten ) 13, an Knochen - und Eelenkleiden (Tuberkulose) 5, an Nerven¬
leiden 19, darunter 11 an den Folgen der Kinderlähmung . Es wurden
21 Operationen ausgeführt , darunter besonders Durchmeiselung und
Eeraderichtung von Knochen , ferner Sehnen - und Muskelüber¬
pflanzungen . Es wurden 20 Eipsverbände angelegt , orthopädische
Apparate und orthopädisches Schuhwerk angefertigt . Eine Reihe von
Kindern wurde regelmäßig massiert, eine Anzahl nahm an der Heil¬
gymnastik der Bulpiusschen Klinik teil . Alle ärztlichen Eingriffe ver¬
liefen gut und zeitigten erfreuliche Erfolge .

Der allgemeine Gesundheitszustand war sehr günstig , ernstliche
Erkrankungen kamen nicht vor . Auch im Schul- und Handfertigkeits -
bnterricht , sowie in der gewerblichen Ausbildung von Zöglingen im
Bürstenbinden , Stuhlflechten usw . sind bedeutende Fortschritte gemacht
worden. Es kann sogar von einem, wenn auch noch recht bescheidenenGewinn hieraus gesprochen werden.

Auch auf das finanzielle Ergebnis darf man mit Befriedigung
zurückschauen. Bon den Gesamt-Ausgaben mit 22 625 Mark entfallen
auf das Heim 19101 Mark , der Rest mit 3524 Mark auf den Verein
selbst ,

d
Die Gesamt-Einnahme « belaufen sich im ganzen auf 22 494 Mk.

Auch im verfloffenen Jahre hatte sich der Verein reicher Schenkungen
zu erfreuen , sodaß das Vermögen sich zu Ende des Jahres 1910 auf
97 784 Mark belief, wozu noch Stiftungsmittel kommen im Betrage
von 20 416 Mark . Trotz dieser erfreulichen finanziellen Fortschritte
reichen die Mittel noch lange nicht aus , ein eigenes , allen Anforde¬
rungen entsprechendes, neues Heim zu errichten , zu dem die Pläne
bereits ausgearbeitet sind . Dieser Neubau mutz unsere dringendste ,
nicht länger verschiebbare Aufgabe sein . Wir sind daher noch weiter
auf die Unterstützung und das Wohlwollen unserer Gönner angewiesen ,wenn wir unser Werk zu einem guten Ende führen wollen . Dazu be¬
darf es der steten Mitarbeit all der Orts - und Bezirksgruppen des
Landes , die unsere Bestrebungen in so dankenswerter Weise gefördert
haben . Möge aber auch fürderhin die Erfüllung der menschlich und
sozial gleichwichtigen Aufgabe durch reiche Spenden und Vermächtnisse
uns erleichtert werden. _ _ _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8 . August .

* BLrgerausfchuß-Vorlage . Der Stadtrat beantragt beim Bür¬
gerausschuß, er wolle seine Zustimmung dazu geben , daß 1 . die
Gartenstraße zwischen Devrient - und Fröbel -Straße ortsplanmäßig
hergestellt und mit Wasser- und Gasleitung versehen werde , 2 . die
in die Straße fallenden Teile der Grundstücke Lagerbuch Nr . 3854a,
3860 bis 3865, 3867 bis 3869 im Flächenmaß von insgesamt 2180 qm
zum Preise von 15 M für den Quadratmeter erworben , 3. der zu
1 . und 2 . erforderliche Aufwand im voranschlagsmäßigen Betrage von
58 652 JL 82 ^ aus Anlehensmitteln bestritten und 4 . folgende Ee -
meindebcschlüsse erlassen werden : I . Die Eigentümer der an die Ear -
tenstraße zwischen Devrient - und Fröbel -Straße angrenzenden Grund¬
stücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen . Es finden die
„allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von Grund¬
stücken zu den Straßenkosten nach § 22 des Ortsstraßengesetzes " (Be¬

schluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909) mit der Maßgabe
Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die
Beiträge fällig werden, sobald die Ortsstraße benützbar hergestellt
ist. II . Das Ortsstatut vom 14. November 1885 über den Ersatz von
Kanalkosten tritt für die Eartenstraße zwischen Devrient - und Fröbel -
Straße außer Kraft ; an dessen Stelle tritt der Eemeindebeschluß vom
21. Juni 1909 über den Beizug der Grundstückseigentümer zu den
Kosten der unterirdischen Abzugskanäle gemäß § 23 des Ortsstraßen -
gs!etzes.

M Arbeiterbildungsverei «. Das am Samstag abend veran¬
staltete Stadtgartenfeft hatte die Mitglieder und ihre Angehörigen in
außerordentlich starkeer Zahl in den Stadtgarten gelockt . Hier war
gut sein , nachdem die Schwüle des Tages gewichen war . Die Sänger
des Vereins (unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Kollmerj und
die Turner (unter Leitung des Herrn Bausekretär Wilhelm Blum )
gaben Proben ihres hervorragenden Könnens . Die Musik stellte der
Musikoerein „Harmonie". Die jugendlichen Musiker bewährten sich
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Karl Böhringer sehr und
unterhielten die Besucher mit einem sehr abwechselungsreichen Pro¬
gramm , das sie in allen Teilen sehr gut und mit großem Beifall durch¬
führten . Reigen , die in langer Kette getanzt wurden , und eine Lam -
pionpolonnaise durch den schönen Garten ließen auch die junge Welt
auf ihre Rechnung kommen und es war spät, als sich die Teilnehmer
hochbefriedigt trennten . Der Verein darf sich aber freuen , daß er
seinen Mitgliedern einen genußreichen Abend verschafft hat .

‘
* Bei Ohnmächten und llebelkeit durch übermäßige Hitze hervor¬

gerufen , was sich zumeist durch heftigen Schweißausbruch und stark
gerötete Haut feststellen läßt , sorge man , ehe der Arzt kommt, sofort
dafür , daß sich die Betroffenen lang legen. Danach löse man alle
Kleider , so daß keine Beengung stattfindet und hülle Kopf , Nacken
und Handgelenke in kalte, nahe Tücher, die anfangs jede Minute zu
erneuern sind . Sorge ist auch zu tragen , daß besonders die am Halse
befindliche Schlagader gekühlt wird . Ist starker schwarzer Kaffee
gerade vorrätig , so flöße man davon ein, weil die Herztätigkeit bet '
solchen Zuständen sehr schwach ist und vor allen Dingen belebt werden
muß . Im Notfälle kann auch zu gutem Kognak gegriffen werden .
Doch ist starker Kaffee mehr zu empfehlen.* Zur Herabsetzung der Temperatur in den Schlafzimmern ist e :n
schweres, dunkles Tuch zu empfehlen, das in Wasser getaucht , fest vor
die Fenster zu spannen ist, denen — in der Stadt , wie auf dem Lande
— zumeist die schützenden Jalousien fehlen. Je dunkler und schwerer
das Tuch ist, desto mehr hält es die Kraft der Sonne ab . In einem
Falle ist — allerdings bei mehrmaligem Anfeuchten — ein Herad -
mindern der Temperatur von 26 auf 17 Grad erzielt .

8 Ein jugendlicher Missetäter. Von dem Hof des hiesigen Pro¬
viantamts aus schleuderte gestern vormittag V-12 llhr ein lljähriger
Knabe mit einer Eummischleuder Steine nach dem um diese Zeit nach ,
Maxau fahrenden Badezug. Er zertrümmerte dabei eine Fenster¬
scheibe an einem Wagen des Zuges . Verletzt wurde niemand .

8 Ein frecher Dieb. Gestern nachmittag zwischen 2 unt ? 3 llhr ,
stahl ein Unbekannter einem Studierenden , der von Hamburg nach
München fuhr und hier die Fahrt unterbrach, während er auf einer
Bank des Schloßplatzes, gegenüber dem Eroßh . Hoftheater , einge - '
schlafen war , seine goldene Zylinderuhr , Rückdeckel mit typischer Ro¬
koko -Verzierung , samt goldener Kette im Gesamtwerte von 280 ’M.

§ Festgenommen wurden vorläufig ein 30 Jahre alter Möbel¬
packer aus Hohenwettersbach, ein 20 Jahre alter Kaufmann aus
Frankfurt a . M -, ein 27 Jahre alter Mechaniker von hier und zwei
19 Jahre alte Musiker aus London, weil sie, wie kurz gemeldet , in
der Nacht zum 7. ds. auf dem Fasanenplatz zwei Arbeiter überfielen
und sie gemeinschaftlich dermaßen mißhandelten , daß beide schwere
Berletzungen davon trugen . Einer von den Ueberfallenen mußte ins
städtische Krankenhaus ausgenommen werden.

Uermifchles.
= Hamburg , 8 . Aug. (Tel .) Wegen Veruntreuungen bei der

hiesigen Reichsbankhauptstelle in Höhe von 250 060 M wurden die
Beamten Wegener und Ramann verhaftet .

dck Wattenscheid, 8 . August. (Tel .) Vor einigen Tagen ging
durch die Zeitungen die Nachricht, daß der Diplom -Ingenieur Wink¬
ler, früher Betriebsführer auf der Zeche Holland , in Kalifornien er¬
mordet worden sei . Dazu wird jetzt bekannt , daß es sich hierbei nur
um eine Biertischwette gehandelt hat . Verschiedene Zechrnbeamte
hatten gewettet , datz sie jede Meldung in die Prcsse lancieren könnten.

hd Zella (Thüringen) , 7 . Aug. (Tel .) Ein hiesiger Schuh¬
macher drohte seiner 13j8hrigen Tochter mit Erschießen, weil
sie ein Liebesverhältnis unterhielt. Das Mädchen wollte in
ihrer Todesangst zum Fenster hinausspringen. In demselben
Augenblick gab der Vater einen Flintenschuß auf das Mädchen
ab . Die Kleider des Mädchens fingen Feuer und es stürzte in
die Tiefe, wo es mit schweren Brandwunden und zerschmetter¬
ten Gliedern tot liegen blieb. Die Kugel hatte dem Mädchen
die Lunge durchbohrt. Nach . der Tat erschoß sich der Mann
selbst.

= Negensburg, 8. Aug. (Tel .) In der vergangenen Nacht
wurde der verheiratete Schutzmann llckenberg von mehreren
von der Kirchweihe heimkehrenden Burschen überfallen und
mit seinem eigenen Säbel so zugerichtet » daß er tot am Platze
anfgefnnden wurde . Die Leiche wies über 50 Hieb - und Stich¬
wunden auf. Die Täter sind verhaftet.

M Wien, 8. Aug. (Tel .) Vor dem Brunner Strafgericht
hatten sich gestern die Arbeiter Jedliceka und Machacil wegen
öffentlicher Gewalttätigkeiten zu verantworten. Sie wurden
zu 10 bezw . k Monaten Kerker verurteilt . Als der Gerichts¬
präsident das Urteil verkündete, stürzte fich Jedliceka auf ihn
und würgte ihn, während Machacik einen Stuhl ergriff und

'ihn gegen die Richter schleuderte. Diese bückten sich und der
Stuhl flog über ihre Köpfe hinweg gegen die Wand, wo er in

Trümmer ging. Rur mit großer Mühe gelang es den Esrichts-
dienern , die Wütenden zu überwältigen und in ihre Zellen ab¬
zuführen .

D London, 8 . Aug. Eine Radium -Tragikomödie hat sich in Bir¬
mingham abgespielt. Die Firma Southall Bros u. Barclay ist die
glückliche Besitzerin einer kleinen Quantität Radium , dessen Wert
auf 2000 M geschätzt wird . In hochherziger Weise überließ die ge¬
nannte Firma einem bekannten BirmiNghamer Spezialarzt das kost¬
bare Stück Radium zu Heilzwecken . Der Arzt war besonders an der
bösartigen Hautkrankheit eines Arbeiters , der in seiner Behandlung
stand, interessiert und versprach sich großen Erfolg von der Verwen¬
dung des Radiums . Zum Entsetzen des Arztes verschwand das Ra¬
dium eines Tages plötzlich. Er hatte die Gewohnheit , dasselbe in
einer kleinen Schachtel in seiner Westentasche zu tragen , aber keine
Spur war weder von der Schachtel noch vom Radium aufzufinden .
Ein Inserat , das der bsrübmte Arzt in sämtlichen Birminghamer Zei¬
tungen veröffentlichen ließ, versprach dem redlichen Finder reichliche
Belohnung . Auch die Polizei wurde von dem Verlust verständigt .
Zum Erstaunen aller an der Angelegenheit Interessierten stellte sich
nun zum Schluß heraus , daß der kranke Arbeiter , mit dem Wunsche,
eine möglichst rasche Heilung herbeizuführen , sich das Stück Radium
angeeignet hatte und auf eigene Faust experimentierte . Seine Heil¬
versuche kosteten ihm aber seine Rase. In der Hand des Unkundigen
hatte das Heilmittel verderblich gewirkt.

Tie Hitze.
-v . Karlsruhe, 8. Aug . Die Hitze ist heute stärker gewor¬

den, als man erwartete . Gegen Mittag ließ der Wind wie¬
der nach und bei dem außerordentlich intensiven Sonnenschein
stieg das Thermometer um 2 Uhr bereits auf 30,3 Grad Cel¬
sius im Schatten . Die tiefste Temperatur in der verflossenen
Nacht wurde gegen 5 Uhr mit 13,2 Grad Celsius registriert.

-a- Stuttgart , 8. Aug . Die Hitze , die neuerdings in ganz
Württemberg im Zunehmen begriffen ist , hat weitere Opfer
gefordert . In Brackenheim wurden zwei Personen vom Hrtz-
schlag getroffen und getötet . In Adelberg bei Schorndorf starb

der 46 Jahre alte Taglöhner Friedrich Roos an den Folgen
eines Hitzschlages.

0 . München, 8. Aug . (Privat .) Die Hitze hat wiederum
zugenommen . In Bamberg stieg das Thermometer gestern bis
35 Gr . Celsius , in Reichenhall auf 34 Er. C.. in Nürnberg auf
32 Cr. C. und in Mönchen auf 31 Gr. C. im Schatten.

Lo . Berlin , 8. Aug . (Privattel .) Das Observatorium
auf dem Brocken stellt .heute den Eintritt einer neue «
H i tz p e r i 0 d e für den Kontinent fest. Rach den Berichten
des Potsdamer Observatoriums ist vor 10 dis 14 Ta gen
eine wesentliche Abkühlung nicht zu er¬
warten .

Le. Berlin , 8. Aug . Privattel .) Infolge der Fortdauer
der Hitze und der dadurch bedingten Lahmlegung des,
Gütertransportes zu Wasser haben heute zahlreiche ost -
preußische Industrien und Fabriken die Ein¬
schränkung ihrer Betriebe beschlossen .

-a- Aachen, 8. Aug . (Privat .) Das Hochdruckgebiet über
dem Kontinent hat sich heute weiter verstärkt und weist einen
Kern von über 770 mm auf . Die Witterung ist bei mäßigen
östlichen bis nordöstlichen Winden dementsprechend in beinahe
ganz Europa heiß, trocken und klar. In Deutschland sind in
den letzten 24 Stunden Gewitter oder Niederschläge nicht nie¬
dergegangen, da die Luftfeuchtigkeit überall gering ist. Die
gestrigen Maximaltemperaturen erreichten vielfach 30 Gr.
Celsius ; die letzte Nacht war meist kühl . Die Morgentempera¬
turen waren den gestrigen ziemlich gleich, doch ist im allge¬meinen eine leichte Steigerung der Wärme zu bemerken . Be¬
sonders hohe Temperaturen werden aus Italien gemeldet. An
der Adria verzeichnete man schon um 9 llhr morgens 30 Er . bis
31 Grad Celsius . Auch Oesterreich meldet bis 25
Grad Celsius um 8 llhr früh. In Deutschland
zeigte das Thermometer zwischen 8 und 9 llhr morgens
durchschnittlich 22 Grad bis 23 Grad Celsius. Große Hitzawird vom Hochgebirge gemeldet. Auf dem Säntis zeigte das
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O Karlsruhe, 8 . Aug. Der Fußballklub Mühlburg veranstaltete

am vergangenen Sonntag leichtathletische Wettkämpfe , die folgende
Resultate ergeben : 50 Mrter-Lausen (für Teilnehmer unter 16 Jah¬
ren) : 1. Beyschlag , K . F . V . ; 2 . Ereiler . K . F . V . 5« Meter-Laufen
(für Teilnehmer über 16 Jahren) : 1. Eantter , F . V . Baden-Baden;
2. Decker , F . C . Mühlburg: 3. Huber , F . V . Knielingen ; 4 . Burger,
K. F . V . Hochsprung : 1. Karth, F . E. Phönix Karlsruhe ; 2. Hen¬
nings! , F . C . Mühlburg. 400 Meter-Laufen: 1 . I . Müller . K . F . B .;
2 . K . Eantter, F . V . B .-Baden. Schleuderball: 1. E. Wacker, F . T.
Mühlburg; 2 . Jörg , K . F . V . 100 Meter-Laufen für Erstlinge: 1.
Decker , F . E . Mühlburg ; 2 . Endle, Alemannia Eggenstein; 3 . Ereiler ,
K . F . V . 3000 Bieter-Stasfette : 1 . Phönix Karlsruhe ; 2. K. F . V.
Dreisprung (für Teilnehmer unter 16 Jahren) : 1 . Beyschlag , K . F . V.
Dreisprung (für Teilnehmer über 16 Jahren) : 1 . Henninger, F . C .
Mühlburg; 2. Stengele , F . V . B . -Baden ; 8. Gamer, F . 33 . B .-Vaden.
200 Meter-Laufen : 1 . Stengele , F . V . B .-Baden ; 2. Eantter , F . B .
B .-Baden ; 3. Burger, K. F . V . ; 4. Schümm , F . E . Rüppurr. 1000
Meter-Laufen : 1. Brill , Phönix Karlsruhe. Dreikampf: 1 . Jörg ,
K. F . V. ; 2. Decker , F . E . Mühlburg ; 3 . Karth. Phönix Karlsruhe.
Diskuswerfen: 1 . Erietzer , F . C . Mühlburg ; 2 . Geifert, Sportfreunde
Karlsruhe; 3 . Wacker,. F . C . Mühlburg. 800 Meter-Staffette : 1. F . V.
B . -Baden; 2. K . F . V. 1500 Meter-Laufen: 1 . Braunath , F . V.
Erünwinkel; 2. Quillmann , Phönix Karlsruhe. Weitsprung (für
Teilnehmer unter 16 Jahren ) : 1 . Beyschlag , K . F . V . ; 2. Deutsch,
F . V . Mühlburg. Weitsprung (für Teilnehmer über 16 Jahren) :
1 . Henninger, F . C. Mühlburg; 2. Decker , F . C . Mühlburg : 3 . Jörg ,
K . F. 33 . 100 Meter-Laufe« (Junioren ) : 1 . Jörg , K . F . V . ; 2. Decker ,
F . C. Mühlburg. Kugelstoßen : 1 . Siegel , F . V . Knielingen ; 2.
Schwarze , K. F . 33. ; 3. Karth, Phönix Karlsruhe. 400 Mtr .-Staffette :
1. F . V . B . -Baden ; 2 . F . V . Erünwinkel. 800 Meter-Laufen: 1 .
Merkle , K . F . V . ; 2 . Stöber , F . 33g . Bruchsal ; 3 . Heck, F . V . Grün¬
winkel ; 4. Bregenzer, K . F. V . Tauziehen: 1. Sportfreunde Karls¬
ruhe ; 2. F . V . Erünwinkel. Dreibeinlaufen : 1. K . u . W . Eantter,
F . 33. B .-Baden ; 2. Jörg u . Schwarze, K. F . B . Fast sämtliche ,
besonders die Laufkonkurrenzen , waren sehr stark besetzt, so daß den
Teilnehmern der Sieg schwer gemacht wurde . Es wurden zum Teil
sehr schöne Resultate erzielt, ein Zeichen dafür , daß sich die in Karls¬
ruhe und Umgegend früher immer etwas stiefmütterlich behandelten
leichtathletischen Uebungen immer mehr einbürgern, was sehr zu be¬
grüßen ist.

_L Karlsruhe, 5. Aug. Der 15. Süddeutsche Fußball-Berbands-
tag, der am Samstag , 12. August , abends halb g Uhr im Hotel Vier
Jahreszeiten in München beginnt, wird, wie alle übrigen, sehr viel
.Arbeit zu bewältigen haben . Eine Menge von Anträgen sind bereits
eingelaufen, von denen die wichtigsten sich auf das Spielsystrm der
A-Klasse und im Zusammenhang damit mit der Kreiseinteilung be¬
faßen. Der Berbandsvorstand beantragt, die Ligaspiele für heuer in
allen vier Kreisen beizubehalten, jedoch mit Rücksicht auf die Termin¬
not und übermäßige Ausdehnung der Spielsaison die Anzahl der
Ligamannschaften nach und nach auf acht zu beschränken und zu diesem
Zweck im Weftkreis (bisher 0 Ligavereine) den letzten 33erein aus -
scheiden und den L -Meister nicht aufrücken zu laßen ; im Südkreis
(bisher 10 Vereine) die beiden letzten Vereine ebenfalls ohne Aus¬
rückung des L -Meisters ausscheiden zu laßen ; im Ostkreis (bisher 10
Vereine) die beiden letzten Vereine ausscheiden zu laßen, jedoch dem
L -Meister das Aufrücken zu gewähren, und im Nordkreis, der mit
seinen 13 Vereinen hauptsächlich die Terminnot verschuldet , die beiden
letzten Vereine ausscheiden zu laßen. Zwischen dem drittletzten Ver¬
ein und dem L -Meister soll ein Qualifikationsspiel dem Sieger die
Berechtigung zur A« Klaße geben . Weitere Anträge des Vorstandes
beziehen sich auf das Verhältnis zwischen Verbandsvorstand und
untergeordnetenBehörden, Schwarze Liste, Aufnahmen neuer Vereine,
Jahresbericht u. s. w. Der Fußballklub Freiburg wünscht eine Tei¬
lung des Siidkreises , der Fußballklub Olympia -Darmstadt die Tei¬
lung des Nordkreises in zwei Bezirke . Der Fußballsportverein Frank¬
furt beantragt, die Kreisbehörde auf eigens zu schaffenden Kreis¬
tagen und nicht mehr auf dem Verbandstag zu wählen . Britannia -
Frankfurt will die Kreisvorsitzenden im Süddeutschen Spielausschuß
durch vier eigens zu wählende Beisttzer ersetzt wißen.

A Baden -Baden , 7 . Aug . Der Eoldpokal des Kroßherzogs von
Baden für den diesjährigen Großen Preis von Baden ist ein Meister¬
werk der Eoldschmiedekunst und aus der Werkstätte des Hofjuweliers
Robert Schrempp in Karlsruhe hervorgegangen. Er ist ein in Silber
gearbeiteter Buckelbecher, wie solche besonders im 15 . Jahrhundert
vielfach ausgeführt wurden. Den Forderungen der Neuzeit, möglichst
einfach in der Form klarer wuchtiger Umrißlinien , wird er dadurch ge¬
recht , daß er nicht die übliche Dreiteilung : Fuß, Schaft, Korpus zeigt,
sondern daß bei ihm der Schaft nach oben sich ausbuchtend , direkt in
den Korpus übergeht . Dadurch wurde es ermöglicht , die Buckeln in
großzügiger Anordnung außergewöhnlich hoch herauszuarbeiten, wo¬
durch der eigenartige Glanz des vergoldeten Edelmetalls wundervoll
zur Geltung kommt. Gaben die in mühsamer Hammertechnik frei¬
händig aus dem Silberblech herausgearbeiteten Buckeln dem Pokaldie eigenartige Grundform , so erzeugen die fein getriebenen Orna¬
mente eine Belebung der Fläche , Heber den Buckeln am glatten
Mundstück ist zwischen getriebenen Ranken die Inschrift : „Gestiftet
von Friedrich IL, Großherzog von Baden 1911" eingraviert. Den auch
gebuckelten Deckel umgibt ein Kranz von distelartigem Blattwerk,

während ein auf durchbrochenem Knauf stehender, mit Schild und
Lanze bewehrterRitter den Abschluß bildet. Der Pokal hat «ine Höhe
von 80 Zentimeter.

= London , 7. Aug. Die Kruppsche Jacht „Germania"
gewann den vom König für die internationale Jachtwett¬
fahrt bei Ryde gestifteten Pokal.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

e= Mainz , 8 . Aug . In der heutigen geschloffenen Ver¬
sammlung des Katholikentages wurde zum nächsten Tagungs¬
ort für das Jahr 1912 Aachen gewählt.

lick Hamburg , 8. Aug. Zum Direktor der deutschen Seewarte als
Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Kontreadmirals Holtz ist
der Kapitän zur See Behm gewählt worden. Behm hat im letzten
Jahrzehnt mit einer kurzen Unterbrechung bei der Schiffs-Artillerie
und Torpedo -Inspektion in der nautischen Abteilung des Reichs¬
marineamts gearbeitet.

^ Hohenschwangau (Oberbayern) , 8. Aug. Prinzregent Luitpold
von Bayern, Prinz Ludwig und Gefolge machten gestern mittag wie¬
der eine Bootfahrt auf dem Alpsee. Auch diesmal wurden wie ge¬
wöhnlich beiden hohen Herren Ovationen von den Sommerfrischlern
dargebracht , während Kinder in fast überreicher Zahl Feldblumen-
sträuße darbrachten und hiefür mit Jubiläumstalern , die der Regent
in seiner gütigen Art persönlich zu spenden pflegt, ausgezeichnet wur¬
den . Prinzessin Therese, ist heute nachmittag in Hohenschwangau
eingetroffen und auf dem Bahnhof in Füßen von Prinz Ludwig und
Generaladjutant v . Haag empfangen worden. Im Schloß wurde die
Tochter des Prinzregenten, vom Regenten begrüßt.

--- Bern, 7. Aug. Die Carnegie-Konferenz nahm am Montag den
Bericht der dritten Kommission entgegen, welche di« ökonomische» Be¬
ziehungen der Böller untereinander zu prüfen hat, die eine Interessen¬
gemeinschaft Hervorrufen . Die Prüfung erstreckt sich namentlich aus
die natürlichen Ursache« einer alle Völker der Erde umspannenden
Weltwirtschaft, das Wachstum der Völker und ihrer Bedürfniße und
die dadurch bedingte und vermehrte Notwendigkeit, Waren aus dem
Ausland« zu beziehen . Die Untersuchung erstreckt sich auch auf die
einigendeu Wirkungen , welche der internationale Handel, der Ausbau
det Verkehrswege , die Entwicklung der Schiffahrt, die Verbeßerung
der Verkehrsmittel und die Fortschritte in den Erfindungen auf das
lieben der Völker ausüben.

M Rom, 8. Aug. Das Komitee der republikanischen
Partei hat gestern eine Plenarsitzung abgehalten, worin die
vier republikanischen Abgeordneten getadelt wurden, weil fie
die Vertrauens-Tagesordnung in dem Ministerium Giolitti
anläßlich der Abstimmung über das Verfichernngsmonopol an¬
genommen hätten. Im Laufe der Debatte war beantragt
worden , die vier republikanischen Abgeordneten aus der Par¬
tei auszuweisem. Dieser Antrag wurde jedoch schließlich ab¬
gelehnt.

— Nizza, 8. Aug. Auf einem hier zu Ehren der Offiziere des
englische« Geschwaders abgehaltenen Bankett hielt der Minister der
öffentlichen Arbeiten Augagneur eine Rede, in welcher er einen Trink¬
spruch auf die Festigkeit der Entente cordiale und auf die machtvoll «
Wirkung der auf dieser Entente beruhenden Entschlüße ausbrachte.
„Indem wir bekräftigen ", sagte Augagneur, „daß England und Frank-

' reich gemeinsame Gesichtspunkt« haben, können und wollen wir nie¬
manden beunruhige». Aus dem ZusammenwirkenMeier großen Völ¬
ker» die sich in jahrhundertelanger Arbeit dem Fortschritt und der
Zivilisarion und der Gerechtigkeit gewidmet haben, können nur Bürg¬
schaften für den Weltfrieden hervorgehen. Unser Zusammenwirken
verbürgt die Achtung vor dem Recht, der Würde und auch unserer
selbst."

llck Konstantinopel, 8. Aug. Die türkische Regierung teilte der
französischen Regierung mit, daß der jetzige Minister des Aeußern,
Rifaat Pascha zum Nachfolger des kürzlich verstorbenen Raum Pascha
für den Pariser Botschafterpoften ernannt werden soll .

— Washington, 8 . Aug. Senator Dillingham hat einen Gesetz¬
entwurf eingebracht , wonach das Einwanderungsgesetz erheblich ver¬
schärft wird und auch Analphabeten von der Einwanderung ausge¬
schloffen werden .

Spionage -Affären.
= Bremen, 8. Aug. Das offiziöse Wolff '

sche Depeschen-
bureau meldet : Zu den von verschiedenen Blättern verbreite¬
ten Nachrichten über die Ergreifung eines englischen Spions
in Bremen ist auf Grund weiterer in dieser Angelegenheit ein-
gezogenen Erkundigungen folgendes festzustellen : Es ist richtig ,
daß vor einigen Tagen hier ein ungefähr 40 Jahre alter Eng¬
länder, Angehöriger einer angesehenen wohlhabenden Familie
in London , von Beruf Jurist , wegen auffälligen Auftretens
verhaftet und ins hiesige Untersuchungsgefängnis abgeführt
wurde . Es bestätigt sich, daß der Verhaftete im Militärver -
hältnis der Reserve der Jeomanrq angehört: Er wird der
Spionage beschuldigt. Welcher Art und in welchem Umfange

ESI

Thermometer in den Morgenstunden 11 Er . C . . auf der Zug¬
spitze 6 Er. Celsius.

hd Wien, 8. Aug. (Tel .) Die große Hitze und Trockenheit
beginnt in ganz Oesterreich und Ungarn katastrophal zu wer¬
den . Der größte Teil der Obst- und Rüben-Kulturen giltals verloren, wenn nicht eine baldige Aenderung in der Wit¬
terung eintritt . Nach dem Ausspruch der Meteorologen ist
jedoch an eine Aenderung der Witterung noch nicht zu
denken.

-v. Nizza, 8. Aug. (Privat .) Die tropische Hitze, die in
den ersten Tagen des Juli etnsetzte, dauert noch immer in un¬
verminderter Weise fort. Die Erde ist vollständig ausgetrocknet ,
da nicht einmal lokale Gewitter oder Regen niedergehen . Die
Nächte find unerträglich schwül.

Unglürksfälle.
— Aschaffenburg, 8 . Aug. (Tel .) Der Waldbrand auf

dem Engenberg ist gestern abend von selbst erloschen, da sich
der Wind gedreht und das Feuer auf die kahlgebrannte
Fläche zurückgetrieben hatte. Das 2. bayerische Jägerbatail¬
lon. welches zur Hilfeleistung herbeigerufen wurde , erhielt
noch unterwegs Gegenbefehl und kehrte um. Der Schaden am
Wald wird auf 40000 Mark geschätzt .

hd Kaffel , 8. Aug. (Tel .) Leutnant von Scharffenberg
vom Earde-Kürassterregiment , Sohn des bekannten Abgeord¬
neten , wurde auf dem Truppen -Uebungsplatz Alten -Erabow
von einem schweren Unfall betroffen . Bei einer Attacke er¬
hielt er einen tiefen Lanzenstich in den Rücken und wurde
schwer verletzt ins Lazarett gebracht. Die Aerzte hoffen aber ,ihn am Leben zu erhalte«. (L. A.)

hd Zürich, 8. Aug . (Tel .) Das Edelweißpflücken an ge¬
fährlichen Stellen der Schweizer Berge ist wiüwr mehreren
jungen Mensche« zum Verhängnis geworden. Gestern vor¬
mittag stürzte die 14 jährig« Schülerin Anna Jauch aus Alt¬
dorf beim Edelweißpflücken auf dem Urner Boden über eine
Aelswand ab und blieb tot liegen . Ferner stürzte der

17 jährige Paul Favre aus Locle bei Evolene über einen
Felsen ab, an dessen Fuß er mit zerschmettertem Schädel auf¬
gefunden wurde . Ein dritter Todessturz ereignete sich an den
Churfirsten . Auf einer Wandertour eines Techniker-Klubs
trennte sich der 19 jährige Schwalm, der eben erst fein Exa¬
men bestanden hatte, auf dem Wege nach dem Säntis von
den anderen , um allein die Ehurfirsten zu besteigen . Seit¬
dem wurde er vermißt. Gestern ist seine Leiche zerschmettert
aufgefunden worden .

hd Rom, 8 . Aug. (Tel .) In Tarent ist ein Munitions -
Depot mit furchtbarem Krach in die Luft geflogen. Einzel¬
heiten fehlen noch, doch fürchtet man . daß Menschenleben ver¬
loren sind , da das Depot von einer starken Abteilung Sol¬
daten bewacht war. Die Bevölkerung wurde durch die Ex¬
plosion in panikartigen Schrecken versetzt. Sie floh auf die
Straßen und wollte sich lange nicht beruhigen, da man an
ein Erdbeben glaubte.

Epidemien .
— Odessa, 8. Aug. (Tel .) Auf einem aus Neapel hier einge¬

troffenen englischen Dampfer ist ein Matrose an Cholera gestorben .
Der Dampfer wurde einer fünftägigen Quarantäne unterstellt.

— Haag, 7. Aug. Vom 26. Juli bis 1 . August find auf
Java 38 Pestfälle aufgetreten, wovon 32 tödlich verlaufen sind.

Höhenklima .
□ Der Glaube an die heilsame Wirksamkeit der Verzinst war

schon im Altertum bei allen Kulturvölkern verbreitet. Wir wißen,
daß man Kranke auf die Berge brachte, durch deren reine Luft fie
schneller genesen sollten . Heute ist dieser Gedanke Gemeingut. Und
jetzt, wo dte sommerliche Wärme und der klare Himmel aus der Enge
der Städte herauslockt , erfährt mancher, wie berechtigt er ist. Biele
aber sehen sich enttäuscht und stehen nun vor der Frage, warum gerade
bei ihnen die Berglust nicht anschlug , ob fie ihnen überhaupt nicht zu-
ttäglich ist, oder ob sie F »hler gemacht haben.

Jntereßante Auffchlüße hierüber bringt ein Auffatz Karl Oppen¬
heimers in dem foeben erschienenen ArUusthejt der „Neuen Rundschau ".

dies geschehen ist, läßt sich augenblicklich naturgemäß nicht !
sagen, sondern wird sich erst aus dem Gange der Untersuchuug
ergeben . Die Behörden und der hiesige Rechtsbeiftand des Be¬
schuldigten halten sich verpflichtet , zur Zeit keine» näheren Auf¬
schluß zu geben . Daher werden alle übrigen gemeldeten Einzel- >
heilen als Kombination bezeichnet werden müßen . (Dadurch ,
wird durch das Wolff '

sche Depeschenbureau unsere erste Mel - j
düng von gestern abend bestätigt, nadjbem fie heute morgen ,
von ihm dementiert worden war. D. R.) >

hd Czernowitz, 8. Aug. Hier wurde unter dem verdacht!
der Spionage ein französischer Untertan . Graf von Chaillft
verhaftet. •

hd New-York, 8. Aug. Ein Unteroffizier des Kriegs-Departe¬
ments ersuchte die Behörden, einen Privatmann , der in der Gegend
der Küstenarttllerie seine Wohnung unter dem Namen »Peter " hatte,
zu verhafte«. Er behauptete, daß dieser ein österreichischer Spion sei,
der versucht habe, sich Informationen über die Herstellungeiues neue«!
Explosivstoffes ju verschaffen . Der angebliche Spion soll bereits ge»
standen haben, daß er gar nicht Peter heiße » sondern Graf Wiudisch»
grätz und in Prag ansäßig sei. .

Die Ereignisse in Marokko.
= Paris , 8. Aug. Bezüglich der Erregung über die Auf¬

stellung spanischer Militärposten am linke« Ufer des Lukkos
erklärte der Ministerpräsident Eanalejas einem Berichterstat¬
ter, daß die unter dem Befehl des Obersten Sqlveftre stehenden ,
Truppen feit Unterzeichnung des Modns vivendi in Elkfar und
Umgebung keinen Schritt unternommen hätten, ohne daß sich
die spanische Regierung vorher mit der französischen Regierung
ins Einvernehmen gesetzt hätte.

= Madrid. 8 . Aug. Oberst Sylvester meldet durch Funken¬
spruch, daß er mit 100 Mann eine neue Stellung am Lukkos-
fluß eingenommen habe .

= • Madrid. 8 . Aug. Ein spanischer Sozialist , welcher in
dem vom spanischen und französischen Arbeitsverbande abge¬
haltenen Protestmeeting gegen den Krieg in einer Rede die
Soldaten aufgefordert hatte, im Falle des Krieges auf bte 1
Offiziere zu schießen , wurde verhafteter wird vor das Kriegs¬
gericht gestellt werden . Der Ministerpräsident Canalejas gab
dem Gouverneur von Barcelona , wo gleichfälls ein Protest¬
meeting gegen den Krieg stattfinden soll , den Auftrag, den Per - ,tretern des französischen Arbeitsverbandes zu erklären , daß er
sie ausweifen laffe , falls sie an die Arbeiter von Barcelona
anttmUitaristifche Reden richten würden.

Zur Lage in P erste«.
-- - Asterabad » 8. Aug. (Pet . Tel .-Ag.) Nach hartnäckig

gem Kampfe stürmte in der vergangenen Nacht eine turk¬
menische Abteilung unter Führung Sardar el Schans den
6 Tagemärsche von Teheran entfernten Dangan . der von
Regierungstruppen unter dem Befehl Masud el Mulls be¬
setzt war. Angesichts der gleichen Kräfte der beiden Gegner
und dem llebergewicht der Regierungstruppen hinsichtlich der
Bewaffnung bedeutet dieser Sieg einen großen Erfolg der
Truppen des früheren Schahs Mohamed Ali » durch den die
Stimmung seiner Anhänger sehr gehoben wird.

Die Unruhen in Haiti .
= Newport, 8. Aug. Der Korrespondent des „Newyork

Herald " in Port - au - Prince teilt mit. die Exekutiv¬
gewalt habe dem General Firmin , der von Portorico ein¬
getroffen sei, eröffnet, es sei ihm nicht gestattet, an Land zu
gehen . Dies wird dahin ausgelegt, daß General Lecomte
tatsächlich im Besitze der Präsidentschaft sei und daß. wenn er
Maßnahmen zur Berhinderung des Eindringens seines
Nebenbuhlers ergreife, dies vielleicht die Einstellung der
Feindseligkeiten bedeute .

hd New - Pork , 8. Aug. „Rew-York Herald" berichtet aus
Port - au - Prince , General Lecomte , der neue Präsi¬
dent der Republik Haiti , hat sei» Kabinett bereits
gebildet .

M Newyork , 8 . Aug. Der Gegenkandidat des zum pro¬
visorischen Präsidenten von Haiti ausgerufenen Generals
Lecomte , General Firmln , hat erklärt , er werde sich der Ent - !
scheidung des Volkes unterwerfen. Die Stadt Port -au-Prince
ist ruhig.

„Heimeberg-Ieide"
in schwarz, weiß und farbig »
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Zlirild
Man sah wohl dies und sah wohl das , heißt es da, aber man erkannte !
nicht das Warum; man kannte keine allgemein gültigen theoretischeck
Prinzipien , die aüf jeden Einzelfall praktisch mit Erfolg hätten an- !
gewandt werden können . Um diese zu finden, mußte eine ganzes
Menge von Fragen systematisch mit den Methoden der Stoffwechsel-
Physiologie angepackt werden , und in den zehn Jahren , die dieses
Experimente nun schon angestellt werden, ist ein umfangreiches Mate¬
rial zusammengekommen . Wir wißen jetzt, daß durch den bloßen Auf¬
enthalt in mittleren Höhen die Blutsammensetzung verbeßert wird,
und daß sich dabei in ziemlich erheblichem Maße neue rote Blutkör« !
perchen bilden, jene kleine Zellen, die die allerwichtigste Rolle im
Lebenshaushalt spielen . Dies ist einer der wesentlichsten Punkte der !
segensreichen Wirkung des Höhenklimas. Ferner bewirkt das Höhen - !
klima eine Neubildung von Eiweiß , und zwar schon in mittleren Lagen!
und bei Körperruhe . Welche Reize des Klimas es sind, die diesen Er¬
folg haben , wißen wir nicht ; aber das Resultat ist fichergestellt . In
großen Höhen aber, zum Beispiel auf dem Monte Rosa, bei 4600 Meter,
hat sich , wenigstens bei einigen Versuchspersonen , die Sache geradezu

'
umgekehrt : es trat ein dauernder Eiweiß -33erlust auf.

Was den Einfluß des Höhenklimas auf den Umsatz im Stoffwechsel
betrifft, so hat sich ergeben , daß bis 1000 Meter so gut wie gar kein '
Einfluß zu erkennen ist, von 1000 bis 3000 ein kleiner, aber auch noch :
unkonstanter , und daß erst bei den therapeutisch ja nicht mehr in Be¬
tracht kommenden Höhen von über 4000 Meter ein absolut sicherer stei¬
gernder Einfluß zu erkennen ist . Damit ist für die „belebende" Wir-
kung des Höhenklimas nicht viel anzufangen; aber das Entscheidende ,
ist , daß jede Muskelarbeit, auch die kleinste , und schon bei mäßigen
Höhen , eine gewaltige Steigerung des Gesamtumsatzes , viel mehr als .
in der Ebene herbeiführt . Hier liegt der Hauptschlüßel für die ge¬
waltig anregende Wirkung ; denn absolut ruhig verhält sich im Ge- !
birge selbst der Faulste nicht.

Was aber in mittleren Höhen zum Segen wird, kann in großen ,
Höhen schädlich sein . Arbeit in großen Höhen bedeutet Ueber -
anstrengung der Atmung und des Herzens. Praktisch wichtig ist dabei,
daß diese schädlichen Erscheinungen , die dem Geübten, Starken und ,Trainierten erst in großen Höhen widerfahren, dem Ungeübten, Schwa- 1
chen , Untrainierten, dem Menschen mit schwachem Herzen «. schlechter
Lungenatmung, schon bei relativ geringen Höhen paßieren können , und !
dann schlägt eben die Heilwirkung des Höhenklimas ick ihr Gegen - !
teil «m.
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Kadifche Chronik.
ctz Karlsruhe , 8 . Aug. In einer verwaltungsgerichtlichen Strei¬

tigkeit , bei der es sich um Kennzeichen bei Stimmzetteln handelte ,
entschied der Derwaltungsgerichtshos : Ein Stimmzettel enthielt einen
Zusatz zu dem Wahlvorschlag mit höhnischen Anspielungen auf dritte
Personen und einem anderen Stimmzettel 'war im gleichen Wahl¬
umschlag ein Zettel mit einer Anspielung über die politische Stellung
de» Wählers und einer dritten Person beigepackt . Diese Zusätze bezw.
Zutaten sind als objektiv gegebene Kennzeichen anzusehen , welche es
jedem, der darum wußte , ermöglichten, bei der in öffentlicher Wahl¬
handlung vorzunehmenden Eröffnung und Vorlesung der Stimmzettel
dt« in solche Weise gekennzeichneten mit Sicherheit zu erkennen und
damtt di« Abstimmung der Wähler , welche sie abgegeben hatten , zu
kontrollieren . Die Besttmmung in § 11 Abs . 1 Ziff . 7 schließt die
gleichzeitige Anwendung der Besttmmung in § 11 Abs . 1 Ziff . 3 der
Gemeindewahlordnung nicht aus ; Stimmzettel , welche eine Ver¬
wahrung oder einen Vorbehalt enthalten , können je nach Umständen
auch als gekennzeichnet anzusehen sein.

Karlsruhe, 8. Aug. Nr. 30 des Gesetzes- und Verordnungs¬
blattes enthält eine Bekanntmachung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts betr. die Handelshochschule in Mannheim.

Hagsfeld b . Karlsruhe , 7. Aug. Anläßlich des 25jährigen
Längerjnbilänms des Herrn Jakob Eunser hier brachte der Gesang¬
verein Liederkranz seinem Jubilar ein Ständchen unter Mitwirkung
der Breuerschen Kapelle . Im Vereinslokal fand sodann die Feier in
einer Familienunterhaltung mit abwechslungsreichem Programm
ihre Fortsetzung, wobei in ernsten und launigen Worten des Gefeier¬
ten und seiner Familie gedacht wurde .

X Durlach, 7. Aug. Die etwa 3000 Seelen umfasiende evan¬
gelische Gemeinde Aue gehört von jeher zur evang . Gemeinde Dur -
kach . Bei der raschen Vermehrung der Einwohnerzahl dieser Ge¬
meinde hat sich das Bedürfnis herausgestellt , für sie eine eigene Kirche
zu bauen . Der Kirchengemeinderat Durlach hat deshalb der Kirchen¬
gemeindeversammlung den Antrag unterbreitet , im gesamten Kirch¬
spiel eine örtliche Kirchensteuer mit dem Umlagesatz von 1 L aus
100 JL Steuerwert für 10 Jahre einzuführen und das Ergebnis dieser
Steuer dem Kirchenbaufonds Aue zu überweisen , um dann eine selbst¬
ständig« Kirchengemeinde Aue zu bilden , so daß von da ab die evang .
Bewohner Durlachs durch die ttrchlichen Bedürfnisse der evang . Be¬
wohner in Aue nicht mehr belastet würden . Vertreter des
Hans« und Grundbefitzervereins in Durlach erhoben aber gegen die
Einführung einer örtlichen Kirchensteuer Einsprache, weil sie vom
Grund , und Hausbesitz jede weitere Belastung fern halten wollen .
Die Kirchengemeindeversammlung hat dagegen mit großer Mehrheit
den Vorschlag des Kirchengemeinderats ' auf Einführung einer ört¬
lichen Kirchensteuer aus sachlichen Gründen und weil der Umlagefuß
so nieder ist zugestimmt und jetzt tritt der Grund - und Hausbesitzer¬
verein in Durlach , der die Unterstützung des Landesverbands der
Grund - und Hausbesitzervereine findet , dafür ein , daß das Kirchen¬
steuergesetz dahin abgeändert werde, daß am Liegenschaftsvermögen
die Schulden abgezogen werden können. Nach der derzeitigen Gesetz¬
gebung werden nämlich die für die Eemeindebesteuerung pflichtigen
Steuerwerte einfach der örtlichen Kirchensteuer zu Grunde gelegt , und
bei der Eemeindebesteuerung ist bekanntlich erst auf dem letzten Land¬
tag ein Schuldenabzug von allen Parteien abgelehnt worden . Die
Grund» und Häuservesitzeroereine beruhigen sich aber, wie der „Schw .
Merk.

" zu melden weiß, mit dieser Entscheidung nicht, sondern wer¬
den beim nächsten Landtag abermals vorstellig werden , um wenigstens
für die örtliche Kirchensteuer «ine« Schuldenabzug durchzusetzen.

ft> Pforzheim , 8. Aug . In der letzten Nacht ist in dem Hause
Langesteige 37 auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer entstän¬de». Das Anwesen ist vollständig abgebrannt » wodurch dem Besitzer ,Fuhrmann Franz Morlock hier , ein Schade« von etwa 8—10 00V Ji
entstanden ist. — Vergiftet hat sich gestern in der Wohnung seiner
Großmutter das 16 Jahre alte Polisfeusenlehrmädchen Frieda Mößner
von Brötzingen .

* Forst (A. Bruchsal ) , 8. Aug. Hier starb dieser Tage im Alter
»on 4g Jahren der Ratschreiber und Feuerwehrkommandant Josef
vöser .

y , Mannheim , 7. Aug . Nach einer Mitteilung der Direktion der
tadische » Anilin - und Sodafabrik haben heute morgen 80 Mann die
Arbeit wieder aufgenomme». Die Gesamtzahl der Ausständigen be¬
trägt nunmehr 2030. Innerhalb der Fabrik und vor den Fabrikein -
gängen herrscht vollständige Ruhe .

Ib Mannheim , 8. Aug . Heute früh wurde auf dem rechten Ne-
ckarufer unterhalb der Feudenheimer Fähre die Leiche eines noch un-
trkaunten , nur mit Badehose bekleideten jungen Mannes gelandet .

Jb Heidelberg, 8. Aug . Der Maurer Stroh stieß gestern mit sei-
«em Fahrrade mit der elektrischen Straßenbahn zusammen. Stroh
«rlitt bei dem Unfall erhebliche Verletzungen.

-s- Rastatt , 8. Aug . In vergangener Nacht verübte ein 34 Jahre
alter verheirateter , in Karlsruhe wohnhafter Möbelpacker in einer
hiesigen Wirtschaft dadurch einen Selbstmordversuch , daß er sich mit¬
telst Revolvers eine Kugel in die Herzgegend schoß , so daß er lebens¬
gefährlich verletzt in das Bürger -Hospital hier verbracht werden
mußte . Die Ursache der Tat ist in Familienzwistigkeiten zu suchen.

Bühl , 7. Aug. Auf der Heimfahrt von der Fahnenweihe des
MMärvereins in Lauf wurde der 28jährige verh . Rebmann Hasel
von Neuweier auf seinem Fahrrad aus eigener Unachtsamkeit umge-
fahre » und derart zu Boden geworfen , daß er eine schwere Verletzung
daoontrug , die den Tod des Verunglückten zur Folge hatte .

X Emmendingen, 7. Aug. Die freiwillige Feuerwehr Emmen-
dtngen beging gestern und heute unter Teilnahme einer großen An¬
zahl Wehren aus der näheren und weiteren Umgebung das Svjährige
Jubiläum und die Fahnenweihe. Am Sonntag früh fand Empfang
der Feftgäste und darauf Festgottesdienst statt. Um Mil Uhr sam¬
melte sich das Jubelkorps auf dem Festplatz zu einer Uebung, der
Vertreter des Verbandes der Feuerwehren des Kreises Freiburg an¬
wohnten und die einen guten und ausgezeichneten Verlauf nahm .
Rach dem Festesten bewegte sich der Festzug durch die Straßen der
Stadt nach dem Festplatz. Hier fand nunmehr der Festakt statt . Der
Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Rehm folgte die Festrede
des Kommandantendes Jubelkorps Martin Gerber . Das Fest nahm
in allen feinen Teilen einen vorzüglichen Verlauf . .

♦ Waldkirch, 6. Aug. Wie die Stadtchronik erzählt , stiftete der
alemannische Herzog Burghard l . aus Dankbarkeit über seine erwor¬
benen Elücksgüter und als Sühne für seine Sünden im Jahre 912 das
Frauenfttst zu Waldkirch. Damals war der Elztalbereich vielfach noch
eine Wildnis . Mit der Gründung des Stiftes wurde aber auch der
Anfang einer berühmten Niederlassung gemacht, aus der dann später
die Stadt Waldkirch emporblühte . Nächstes Jahr sind es nun taufend
Jahre feit der Gründung refp. Niederlassung . Der frühere Kaplan
»on Waldkirch und jetzige Stadtpfarrer Wrtzel in Markdorf hat nun
« legentlich der tausendjährigen Erinnerungsfeier eine Geschichte des
Stifte » und der Stadt Waldkirch geschrieben , die im nächsten Früh¬
jahr erscheinen dürfte .

X Freibnrg , 8 . Aug . Nach der soeben erschienenen Nachweifung
über die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kasten für das
Rechnungsjahr 1910 beträgt das Gefamtoermögen der Stadtgemeind «
Freiburg 59 008 653,97 Marl ; die Schulden 47 451258,87 Mark; das
Vermögen beläuft sich also auf 11557 395,30 Mk. Gegenüber dem
Stand des Jahres 1909 ergibt sich eine Verminderung des Vermögens
u« 1132699,59 Mk. Das Reinvermögeu der unter städtischer Ver¬
waltung stehenden Sparlaste beträgt 2 306 726 .77 Mk . Darnach ergibt
sich ein vermögensftand der Stadtkasse und der Sparkaste von zu
sammen 60 662 479 .99 Mark .

D Krozingen (A . Staufen ) . 8. Aug. Ein bedauerlicher Unfall ,
der leicht schlimme Folgen hätte nach sich ziehen können, ereignete
stch gestern vormittag auf der hiesigen Bahnstation , Als um diese
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Zeit ein Rangierzug mit zwei Langholzwagen nach den an der Eifen -
bahnsttecke Staufen -Sulzburg gelegenen Holzwerken der Firma Eebr .
Himmelsbach abgi .ig , entgleiste an der Ausfahrtstelle nach der Rich¬
tung Sulzburg infolge zu früher Weichenstellung der erste mit Lang¬
holz beladene Wagen bezw. Wagenpaar . Der heute zufällig zumerstenmal als Rangierer tätige Beamte hatte vom Stellwerk derStation aus die Weiche auf Richtung Freiburg gestellt, bevor der
Zug die Stelle vollends passiert hatte , so daß ein Langholzwagen aufein Rangiergleis der Richtung Freiburg zu stehen kam und den aufdem Gleis nach Sulzburg fahrenden vorderen Teil des Zuges um-
riß . Menschenleben sind zum Glück keine z« beklagen. Der Material¬
schaden ist aber kt . „Frbg . Ztg .

" bedeutend. Der Verkehr von Station
Krozingen bis zur 2 Minuten entfernten Unfallstelle wird durch llm -
steigrn aufrecht « halten . Ob lediglich den im Stellwerk tätigen Ran¬
gierer die Schuld an dem Unfall trifft , muß erst die Untersuchung er¬
geben.

X Müllhei« , 7 . Aug. Ein eigenartiger Unglückssall ereignete
sich in der Nacht zum Sonntag in der hiesigen Jnfanteriekaferne . Ein
Unteroffizier wollte eine ausgerauchte Zigarre zum Fenster hinaus¬
werfen , dabei beachtete er nicht , daß das Fenster geschlossen war . Er
fuhr mit der Hand durch di« Scheibe und durchfchnitt sich dabei die
Pulsader .

g. Donanefchingen, 7. August. Zu einer schönen Feier gestaltete
stch gestern mittag die Eröffnung des neu renovierten städtischen Kur -
Badehaufes , dem die Stadt zu Ehren der Fürstin von Fürstenberg
den Namen »Jrinabad " gegeben hat . An der Feier beteiligten stch
außer den Eemeinderäten , Beamten und den Offizieren vom hiesigen
Bezirkskommando die Fürstenbergfche Familie . Bürgermeister Schön
entbot allen Festteilnehmern , bef . der Fürstenbergfchen Familie herz¬
lichen Willkomm und dankte dem Fürsten zugleich für die Unter¬
stützung des Unternehmens . Redner gab dann einen Rückblick auf die
Geschichte des Bades , das im Jahre 1869 erbaut wurde . Ein Söhn -
chen des Herrn Bürgermeisters Schön überreichte der Fürstin hieraufeinen prächtigen Blumenstrauß und trug dabei ein von Herrn Satt¬
lermeister Habel verfaßtes Gedicht vor. Hierauf folgte ein Rundgangder Gäste durch die Räumlichkeiten. Die Anstalt besteht aus einer
Frauen - und Männerabteilung für Wannen - und Solebäder mit je
6 Zellen zweiter , und 8 Zellen erster Klasse, einem Inhalatorium mit
je einem Raume für Einzel - und Eesellschastsinhalation , einem
Kohlensäurebad , Dampflastenbad tauch für Heißluftanwendung ),
Dusche und Massageraum , Elektrisch Licht- und Wasserbad, Volksbad
mit Brausen , einem Warte - bezw . Leferaum.

g . Donanefchingen, 7. Aug. Gestern mittag trafen etwa 70 Mit¬
glieder des deutschen Kriegerbnndes „Germania " Zürich -Winterthur
zum Besuch der Stadt hier ein. Vom Bahnhof aus begaben stch die
Gäste unter den Klängen der Vraunlinger Stadtkapelle zum Krieger¬denkmal, wo Herr Direktor Dürr -Winterthur in einer markigen An¬
sprache der Krieger von 1870/71 gedachte und einen prächtigen Lor¬
beer- Kranz mit entsprechender Widmung niederlegte . Nachmittagswurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt. Abends fand in
der Festhalle zu Ehren der Gäste ein Festbankett statt . Herr Bürger¬
meister Schön entbot hierbei im Namen der Stadt den Willkommgruß .
Herr Postrat Dr . Wagner tat ein gleiches im Namen des Militär¬
gauverbandes der Baar . Das Hoch auf den Eroßherzog brachte Herr
Apotheker Dr . Mehl -Stuttgart aus . Herr Dürr -Winterthur über¬
reichte dem hiesigen Militärverein einen prächtigen Pokal . Herr
Fabrikant Rumpf -Zürich dankte der Stadt und den Herren Offizierendes Bezirkskommandos und toastete auf die hiesige Stadt . Heute abend
verließen die Gäste wieder unsere Stadt .

$ Furtwange », 7. Aug. Vergangene Woche hatten die Teil¬
nehmer an der geodä! ischeu Exkursion des Herrn Geh. Hofrat Haid
von der Karlsruher Hochschule zu einem Kommers eingeladen , der zueiner Jubiläumsfeier wurde . Seit zwanzig Jahren wird diese Ex¬
kursion hierher unternommen und naturgemäß hat sich ein engeres
Verhältnis zwischen Furtwangen und den Exkursionsteilnehmern , be¬
sonders aber ihrem Leiter herausgebildet . Der Kommers nahm einen
fehl schönen, heiteren und zugleich herzlichen Verlaus . Erfreuend war
das angenehme Verhältnis zwischen den Studierenden und ihrem
Lehrer , das in einer Ansprache eines Studierenden herzlichen Aus¬
druck fand . Ein anderer widmete Furtwangen lobende Worte . Das
gleiche tat auch Herr Geh . Hofrat Haid» der in freundlichen Worten
einen Rückblick auf die Furtwanger Exkursion warf . Herr Bürger¬
meister Herth dankte in launiger Ansprache dem Leiter der Exkursion
für seine Anhänglichkeit an Furtwangen und versicherte den Herren
allezeit freundlichste Aufnahme . Unter Gesang , Reden und heiteren ,
witz- und geistvollen Einzelvorträgen flog der Abend rasch dahin .

c. Schluchsee , 8. Aug. (Priv .) Zurzeit werden auf hiesiger Ge¬
markung von der Bahnbauinspektion Neustadt Vermessungen zum
Bahnbau Titisee—St . Blasien vorgenommen.

ft, Todtmoos , 7 . Aug. Zum gefttigen Trachten - und Spinnfest
haben sich zahlreiche Maidle , Knaben » Frauen und Männer aus dem
Schwarzwald , Hauensteiner (Hohen) und Markgräfler Land einge -
fundcn. Der Festplatz vor dem Hotel Bellevue war in sinniger Weife
geschmückt. Es entwickelte sich bald ein Volksfest, wie es nicht schöner
gedacht werden kann Ein hübsches Trachtenbild entrollte sich nachdem andern . Auch fehlte der alte Hammeltanz nicht. Das Volksfest,
zu dessen Eabentempel auch die hiesigen Kurgäste ein gut Teil
beitrugen , nahm einen allseitig befriedigenden Verlauf .

$ Tiengen (A. Waldshut ) , 7. Aug. Stadtpfarrer Schill konnte
gestern die Feier des 50jährigen Priesterjubiläums begehen. Er ist
seit nunmehr 31 Jahren als Geistlicher hier tätig .

Versammlungen und Kongresse .
X Karlsruhe , 6. Aug. Die Mitgliederversammlung des Lad.

Sängerbundes findet, wie heute früh kurz mitgeteilt , am 10 . Septem¬ber in Singen a . H . statt . Die Tagesordnung ist eine außerordentlich
reichhaltige. Der Mannergesangverein Badenia -Karlsruhe hat den
Antrag gestellt , das Notenmaterial für die bei den Bundessängerfrsten
zur Ausführung kommenden großen Orchesterwerke für die einzelnenVereine aus der Bundcskasse anzuschaffrn. Die Konkordia -Karlsruhe
stellt den gleichen Antrag bezüglich der größeren Chorwerke . Beide
Anträge bezwecken den finanziell weniger leistungsfähigen Vereinen
die Teilnahme an den Sängerbundesfesten zu erleichtern . Ein weiterer
Antrag will den Beitrag eines Sängers zu den Kosten der Bundes -
fängerfests auf 450 Mk. Herabfetzen. Da nach den Satzungen die Mit¬
glieder des Hauptvorstandcs am Sitz des Hauptausschusses wohnen
müssen , und auf der letzten Versammlung im September v . Js . Alt -
Stadtrat Wilfer -Karlsruhe als Obmann und der damalige Lieder -
halleprästdent Rechtsanwalt Harrer -Karlsruhe als Schriftführer ge¬
wählt wurden , beantragt der Vorstand , den Sitz des Hauptausschusses
nach Karlsruhe zu verlegen. Endlich liegt ein Antrag der Mann¬
heimer Bundesvsreine vor , das nächste (9.) Bundeslöngerfest im
Jahre 1013 in Mannheim zu halten . Der Hauptausschuß fordert di«
Bundesvereine zu zahlreichem Besuch des im Jahr 1912 in Nürnberg
stattfindenden 8. deutschen Sängerbundesfestes auf , womit gleichzeitig
das 50jährige Jubelfest des deutschen Sängerbundes verbunden ist.

ft, Freiburg » 7. Aug. Der 4. badische Schmiedetag findet , wie kurz
gemeldet, am Sonntag , den 20. August hier statt . Die Hauptver¬
sammlung, der am Vorabend eine Vorftandssttzung vorausgeht , findet
am Sonntag vormittag Y%10 Uhr in den Eermaniafälen statt . Ver¬
waltungsdirektor Dr . Grundman « wird Bericht über die Schmiede-
Verufs -Ecnossenfchaft und die neue Reichsoersicherungsordnung er¬
statten . Korreferent ist der Vorsitzende der Schmiedeberufsgenossen¬
schaft Otto Zyrns -Eotha .

Ans den Nachbarliindern .
<= Landau (Pfalz) , 8. Aug . Der pfälzische Kneihl ist ge¬

fangen . Der berüchtigte Dieb und Einbrecher Heilmann » wel¬
cher die ganze Umgebung von Kandel unsicher wachte, wurde

seit Monaten von der Behörde gesncht . Tag und Nacht fahnde¬ten dre Eendarmen und Polizisten nach ihm , ohne ihn fassen zurönnen , selbst Polizeihunde fanden ihn nicht. Im Bienwaldhatte er sein ficheres Bersteck . Nahrung muß ihm von Spieß¬gesellen zugesteckt worden sein oder aber die Leute, bei denener vorsprach , hatten nicht das Herz , ihn anzuzeigen oder zuhalten. Nun hat ihn die Hitze der Polizei ausgeliefert . Heil¬mann bekam so mächtigen Durst, daß er in dem Dorf Frecken¬feld ins Wirtshaus ging. Dort traf ihn der Polizist an.Tresen sehen und ausreißen war für Heilmann eins . Der
Polizist aber rief die Bauern um Hilfe an . die nun mit
Stangen , Heugabeln , Sensen, Dreschflegeln usw . ausrückten und
den Gauner umringten. Der Polizist hatte Mühe, die wüten,
den Bauern zurückzuhalten, die Miene machten . Lynchjustiz an
dem Gefangenen zu üben. Das ganze Dorf Freckenfeld hatte
sich um ihn angrfammelt. Die Bewohner der ganzen Gegendvon Kandel aber atmen jetzt erleichtert auf.

Von der LuMchiffahrl .
ich- Berlin , 8 . Aug. Das von der Heeresverwaltung bestellteneue Zeppelin -Luftschiff wird bereits End« September zur Ablieferung

gelangen . In dem zwischen der Militärverwaltung und der Zeppe -
lin -Luftschiffbau- Gesellschaft abgeschlossenen Vertrag sind eine Reihevon Bedingungen gestellt worden, deren wichtigste ist, daß das neue
Luftschiff eine höhere Eigengeschwindigkeit aufweisen muß , als die
vordem gelieferten Schiffe dieses Typs . Es wird verlangt , daß die
Eigengeschwindigkeit 16—17 Sekundenmeter betragen soll , was gegen¬über dem „Z. 1" eine wesentliche Verbesserung bedeuret . Hinsichtlichdes Rauminhalts des neuen Luftschiffes ist gefordert , daß er einen
möglichst geringen Umfang erhält , soweit sich dies mit dem starren
System vereinbaren laßt . Die Länge des Luftschiffes soll nicht mehrals 132 Meter betragen . Es wird die Bezeichnung „Z . 2" erhalten .Der „Z. 1"

, der in Metz stationiert ist , weist eine Länge von 138
Metern und einen Rauminhalt von 12 000 Kbm . auf . Die übrigen
Militärlustschiffe sind in wesentlich kleineren Dimensionen gehaltenals die des Typs Zeppelin . Die Luftschiffe des Parfeval -Typs sindnur zirka 60—70 Meter lang , während die Militärlustschiffe — ab¬
gesehen von dem Versuchsfchisf , das nur 42 Meter lang ist — etwas
bedeutendere Längeabmessungen aufweisen. „M 1" und „M . 2“ sind
je 74 Meter lang . „M . 3" 83 Meter und „M . 4". das neueste Luftschiffder Militärverwaltung , 90 Meter .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse. )
Osterr . Cred.-A . 207? /,
Disconto Com . 188? !,
Dresdner Bank 159? /«
Öst .Staatsbahn 159. ' /«
Lombarden 23? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse?
Wechsel Amsterd.169 .27

7. Antw.-Br. 807 .50
m Italien 805.50
„ London 204 .35
„ Paris 810.-
• Schweiz 810 .33
» Wien 850 .75

Privatdiskont 3 * M
Napoleons 16 .28
ZMAReichSanl. 93.60
3 % . 83 .45
3M % Pr . Conf. 93 .55
4% Italiener 10160
Osterr . Goldr. 99. —
4 % Russen 1880 92 60
4% Serben 89 .30
Ungar . Goldr . —
Badische Bank 13150
Darmst . Bank 127? /,
Deutsche Bank 265 . V«DiSc.-Command. 189 . -
Dresdner Bank 159 —
Osterr . Länderbk.137?/,
Rhein . Creditbk. 139.—
Schaaffh . Bkv. 135.50
Wiener Bankv. 139 .50
Ottomanenbank 134 .—
Doch. Gußstahl 235 . V,
Laurahütte 176? /,
Gelsenkirchen 204?/,
Harpener 186?),

Tendenz : fest.
4% BadenerlkM 101.30
4% . 1908/09101 .80
4% . 1911 10190
3M % . abg .i .fl. - -
3M% . „ i.M 94.-
3Mfo „ 1892/94 93.—
3M % „ 1900 91 .70
3M % „ 1902 9110
3M % „ 1904 91 .10
3M % „ 1907 91 .10
3% „ 1896 ——
4 % Bayern 1907 —.—
4?LWürttL.1907 102. -
4% Rh . Hyp .-B.

Pfb . 1917 99.80
4% „ 1921 100 .70
3A % . 1914 89.80
4M ARff Staats¬

anleihe 1905 100.30
4Ado .Rentel902 92 .85

vom 8 . August.
4% 5tür!. unif . 08 92.50
Türkische Lose 177.20
4AUng.Str .1910 91.80
Bad. Zucks . W. 200 .—El .. Allg . Edison 276 . -
» Schlickert 167? /,
Masch . Gritzner 284 .90
KarlSr .Masch. 180.50
Sb .-A . Pakets. 184 .—
Nordd . Lloyd 96.—

Nachbörse :
Osterr.Kred .-A. 208? /,
Deutsche Bank 265?/«Disk. -Kommand.l88 ?/,
Dresdner Bank 159.—
Staatsbahn 159?/«
Lombarden 23?/,

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. —
Berl .HandelSg . 171? /,
Lom.-u .Disc.«B. H7 ? „
Darmst. Bank 127?/,
Deutsche Bank —.—Disc . Commcmd .189 .—
Dresdner Bank 159? /,Salt . u. Ohio 106?)«
Bochumer 235?/,
Laurahütte — .—
Harpener 186?/,

Tendenz: fest.
Berlin , Schlußkurse
4A Reichsanl.

b. 1918 unkndk 102 .60
4A Pr . Consolsl02.7ü
3MA Reichsanl. 93.70
3% „ 88 .70
3M % Preuß . C. 93.60

Bad.
3%
4 %
4% .
3A % .
8M % .
8M% .
3M % „
4MARuff .
Ost. Kreditakt.
Disk.-Comm .

83.50
1901100.50
1911101.50
conv. —•—
1900 —.—
1904 — .—
1907 —.-
1905100.40

207? /,
188?,.

Dresd . Bank 159?/.
Nat.-B. f . Dtschl . 127. '/,
Com ..DiSk..Bk. 118 .-
Ccmada -Pacific 243 . ",
Boch . Gußstahl 235?/,
Deutsch -Luxbg . 198.—
Laurahütte —
Gelsenkirchen 204 —
Harpener 186? /,
Phönix 262 .20
Dynamit Trust 187?/, !
El . Allg. Edison 275.- !

Elektr . Schuckertl66.70
Elektr . Siemens

u. Halske 250.60
Westeregeln 210.—
D . Waff .°Mun . 412 .20
Gritzner M ..F . 285-10

Brauerei Sinner2l7 ? .
'»

P .-Ung .K.Pfdbr . 93.10
P . - Ung. K . Obl . 9 ? —
Ung. Lokalbahn I 98?/«
Privatdiskont 3.—

Tendenz : ruhig .
B er l i n. (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt . 207? /«
Berl . Hand ..Ges.l71 . '/«
Deutsche Bank 265? /«
Diskonto Kam. 183? /»
Dresdner Bank 159?),Lombarden 23? /,Aalt . u . Ohio 106? /,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr vorm ?
Ost . Kred .-Akt. 662.20
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 92 .22
Ost. Papierrente 95.75
Ung. Goldrente 111 .60
Ung.Kronenrent . 91.15

Tendenz : fest .
Paris .

3 % frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4 % Türken unif . — .—
Türk . Lose —.—
Banque Ottom . 689 .—
Rio Tinto 17.18

London .
Chartered 81—
De BeerS 18 '/,
East Rand 4 ' /«
Goldfiel dS 4'/.
Randmines 7' /,Anaconda 7 ')«
Atchifon comm. 112'/,

„ Pres. 106—
Chicago, Milw . 128 */,
Denver Pres. 28 '/«
LouisvilleNashv . 152 —
Union Pacific 189 '/«
U. St . Steel com. 78 V,
dito pref . 120*)«
Rock Jsl . Comp. 31 '/«
South .Pac .Shar . 122'/j

235? /,
177? /,
204 . ' ,
186. '/,

544.70
748.—
122.—
117.41

94.95

9455
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Ankauf von Verpflegungs- u . viwaksbedürsnifleu.

*> Karlsruhe , 8. Aug . Wie das Kommando der 29. Division iit
Freiburg i . Br . mitteilt , ist die Bestimmung getroffen worden , um die
Truppen bezügl. der Versorgung mit Verpflegungs - u . Biwaksbrdürf -
niffen so selbständig zu machen , wie sie es im Kriege fein sollen und
gleichzeitig den Verpflegungsorganen Gelegenheit zu geben, sich für
ihre Kriegsaufgaben vorzubereiten , daß während der Brigade¬
manöver die biwakierenden und in engen Quartieren untergebrachten
Truppen die zuständigen Verpflegungs - und Biwaksbedürfnisse im
Wege des freihändigen Ankaufes fel^ beschaffen . Ein freihändiger
Ankauf findet in diesem Jahre statt vom 1.—13 . September in den
Amtsbezirken Lahr , Offenburg , Achern, Bühl , Baden und Rastatt und
nur in geringerem Umfange im nördlichsten Teil des Amtsbezirks
Kehl und im westlichsten Teil der Amtsbezirke Wolfach und Oberkirch.
Um den Truppen die Durchführung des freihändigen Ankaufes zu er¬
leichtern, wird es von der Militärverwaltung für zweckdienlich ge¬
halten , die landwirtschaftliche Bevölkerung durch Vermittlung der
landwirtschaftlichen Vereinigungen auf dieses neue Beschaffungsver¬
fahren hinzuwsisen . Da dieses für die Bevölkerung gleichzeitig eine
Erleichterung bringt durch Vermeidung des Vorspanns , glaubt die
Militärverwaltung der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen , daß oie
landwirtschaftliche Bevölkerung die Truppen beim Ankauf ihrer Ve-
dürfnisie möglichst unterstützen wird . Wir machen landwirtschaftliche
Eenosienschaften, Vereine und Landwirte hiermit aufmerksam und
empfehlen den Interessenten , sich rechtzeitig an die betreffenden Trup¬
penteile zu wenden.

Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesehungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen 8 bis K , sowie
Ernennungen . Versetzungen -c. von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Eroßh , Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen ,

Etatmäßig angestellt :
die Aufseher : Karl Echmid beim Kreis - und Amtsgefängnis

Waldshut , Karl Niebergall beim Männerzuchthaus Bruchsal , die
Aufseherin Anna Virkenmaier bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal,
Gerichtsvollzieher Karl Freiseis beim Amtsgericht Staufen .

Versetzt :
die Justizaktuare : Karl Schönhardt beim Amtsgericht Pforzheim

zu jenem in Donauefchingen, Jakob Lämmler beim Notariat Heidel¬
berg zum Landgericht dort , Friedrich Vogel beim Landgericht Heidel¬
berg zum Notariat dort .

llebertragen :
dem Justizaktuar Otto Weis beim Amtsgericht Neustadt , eine

nicht etatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Mannheim .
Beamteneigenschaft verliehen :

den Hilfsaufsehern : Joseph Spar « beim Landesgefängnis Frei¬
burg und August Ander beim Männerzuchthaus Bruchsal unter Er¬
nennung zu nicht etatmäßigen Aufsehern.

der Maschinenschreiberin Anna Schmitt beim Amtsgericht Mann¬
heim.

Beurlaubt :
Justizaktuar Heinrich Buppcrt beim Notariat Lahr , zwecks Ueber-

tritts in den Gemeindedienst.
Entlassen : .

Justizaktuar Georg Krämer aus Ansuchen .
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des Innern .

Verliehen :
dem Schutzmann Viktor Emmengger in Pforzheim der Charakter

als Polizeisergeant .
Versetzt :

die Schutzmänner Emil Ruckenbrod und Peter Engel von Karls¬
ruhe nach Mannheim .

Erotzherzogliches Landesgewerbeamt.
Zugewiesen wurde :

Handarbeitslehrerin Elsa Eassert in Karlsruhe als Hilfslehrerin
der Gewerbeschule daselbst.

— Eroßh . Verwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Wärter Leo Späth und der Wärterin Emma Dressel» beide
bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

dem Wärter Sebastian Müller und den Wärterinnen Frida
Brecht, Karolina Roos und Luise Würz , sämtliche bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wiesloch.

Entlassen auf Ansuchen :
Wärterin Elisabeth Ernstberger bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —

Befördert :
Zu etatmäßigen Brückenwärtern : die nichtetatmäßigen Vrücken -

wärter Benjamin Hügel 2 in Eraffern und Wilhelm Mayer in Die-
desheim.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
den Geometerkandidaten : Rudolf Berlinghof in Gernsbach , Kon¬

stantin Fuchs in Karlsruhe , Friedrich Humpert in Karlsruhe , Jakob
Jäger in Mosbach, Otto Keim in Achern, Josef Kiehnle in Freiburg ,

Ernst Kirchgeßner in Neustadt , Karl Klingenfuß in Wolfach, Hans
Maier in Villingen , Adam Porzelt in Staufen , Joseph Reihing in
Konstanz und Heinrich Schreitmüller in Karlsruhe ; dem technischen
Gehilfen Heinrich Walch in Karlsruhe ; dem Baggermeister Heinrich
Bitsch in Mannheim ; dem Maschinisten Georg Flory in Plittersdorf ;
dem Schiffsführer Karl Ding in Mannheim ; den Schleusenwärtern
Heinrich Wilhelm Schall« in Mannheim und Thomas Kleinhans in
Mannheim ; den Landstraßenwärtern Jakob Ding in Edingen , Joseph
Erieshaber in Dürrheim , Wilhelm Knittel in Krennheinstetten , Otto
Echeerer in Schönwald , Karl Vogler in Pfullendorf .

Entlassen :
der Eeometerkandidat Hermann Hölderle in Breisach (auf An-

s ichen) ; der Landstraßenwärter Gustav Süßli « in Obersäckingen (auf
Ansuchen ) .

— Eroßh . Eendarmerie-Korps: —
Befördert :

die Gendarmen : Schlenker, Theobald , in Schluchsee , Münkel ,
Karl , in Vöhrenbach, Frei , Johann , in Salem , Schmid, Eduard , in
Leopoldshöhe, Kühner , Karl , in Kirchzarten , Hollerbach, Karl , in
Elzach , Kirchgeßner, Oswald , in Bühlertal , Eifenman «, Jakob , in
Mülhausen , zu Vizewachtmeistern.

Versetzt :
die Wachtmeister: Kiefer» Karl , von Gernsbach nach Rastatt ,

Schlageter » Hermann , von Pforzheim nach Gernsbach , Grab , Otto ,
von Knielingen nach Pforzheim ; die Gendarmen : Nothweiler , Karl ,
von Immeneich nach Bonndorf , Braun , August, von lleberlingen nach
Immeneich , Weinig , Franz , von Mörsch nach Knielingen , Schneider,
Wilhelm , von Breiten nach Mörsch , Rosewich , Albert , von Karlsruhe
nach Breiten , Zimpfer , Ludwig , von Karlsruhe nach Durlach.
Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums der Finanzen.

Versetzt :
der Finanzassistent Franz Weber in Baden nach Karlsruhe ; die

Grenzaufseher : Heinrich Holzinger in Bad . Rheinfelden nach Weil ,
Johann Keller in Immenstaad nach Stühlingen , Karl Merz in Lud¬
wigshafen nach Bad . Rheinfelden , Anton Mutter in Reichenau nach
Erzingen und Hermann Rutschmann in Hemmenhofen nach Grimmels -
hofen ; der Zollaufseher Karl Zimmermann in Waghäusel nach Lahr
und mit den Geschäften eines Hauptamtsdieners betraut ; der Kanzlei -
rehilfe Franz Gäng in Hornberg nach Tiengen .

Enthoben :
auf Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen , treugeleisteten

Dienste:
die llntererheber : Karl Bader in Hugsweier und Johann Merk

in Horn.
Zuruhegesetzt:

unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste:
der Hauptamtsdiener Joseph Leber in Lahr .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Etatmäßig angestellt :

als Betriebsassistent : Kanzleigehilfe Anton Schneider in Bruch¬
sal ; als Lokomotivheizer: Hermann Hardung in Mannheim ; als
Weichenwärter : Joseph Kramer in Aach -Linz.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Lokomotivheizer: Wilhelm Keller von Schwaningen .

Versetzt -
Betriebsassistent Wilhelm Braun in Pfullendorf nach Weingar¬

ten ; die Eisenbahnassistenten : Otto Flury in Leopoldshöhe nach
Bad . Rheinfelden , Karl Weber in Müllheim nach Neustadt , Wilhelm
Hofsmann in Erenzach nach Thaingen , Georg Auth in Efringen -
Kirchen nach Basel , Oskar Vierling in Mannheim nach Meckesheim,
Ernst Henne in Kippenheim nach Neustadt i . Cchw . , August Emmig
in Neckarsteinach nach Bammental , Adolf Heilmann in Muggensturm
nach Maxau , Karl König in Haslach nach Rastatt , Hugo Wacker in
Rastatt nach St . Ilgen , Joseph Grieshaber in Wilferdingen nach
Langenbrücken, Georg Meinecke in Schlierbach nach lleberlingen ; die
Eisenbahngehilfen : Friedrich Stech in Albdruck nach Waldshut , Hein¬
rich Tröndle in Petershaufen nach Singen , Karl Grämlich in Haslach
nach Achern , Fritz Stärk in Radolfzell nach Engen , Max Hildenbrand
in Eottmadingen nach Singen , Joseph Wunderle in Singen nach
Eottmädingen ; die Bureaugehilfen : Franz Welte in Titisee nach
Freiburg , Karl Buch « in Haagen nach Pfullendorf , Otto Fürst in
Eeroldshausen nach Mannheim , Karl Ehret in Wolfach nach Pforz¬
heim, Heinrich Rottmann in Achern nach Wolfach, Karl Egn « in
Rappenau nach Neuhausen , August Spänkuch in Boxberg -Wölchingen
nach Buchen , Karl Diel in Karlsruhe nach Durlach , Albert Zögerst
in Offenburg nach Bühl , Jean Kirschenmann in Lahr -Dinglingen
nach Bühl , Georg Scholl in Steinsfurt nach Krozingen ; die Kanzlei¬
gehilfen : Heinrich Eerstner in Offenburg nach Freiburg , Karl Keßler
in Freiburg nach Offenburg , Ludwig Ernst in Offenburg nach Mann¬
heim.

Zuruhegesetzt:
Lokomotivführer Anton Hennrich in Karlsruhe , unter Anerkennung

seiner langjährigen treugeleisteten Dienste ; Lokomoivführer Joseph
Rugel in Basel , unter Anerkennung seiner langjährigen treugelei¬
steten Dienste ; Zugmeister Joseph Rößler in Baden , unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treuen Dienste ; Werkführer Rudolf Kutt
in Singen , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ;
Stationswart Wilhelm Hüngerle in Plankstadt , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste ; Weichenwärter Adam Elzer in

Ktadtgartenlheater Karlsruhe.
Ic Karlsruhe , 8 . Aug . Im Stadtgartentheat « hatte gestern Herr

Großman « seinen Benefizabend . Wie wir kürzlich mitteilten , ist Herr
Eroßmann für die bevorstehende Winterspielzeit an das „Neue The¬
ater " in Frankfurt a . M . verpflichtet worden , und so war der gestrige
Abend zugleich Abschiedsabend für den beliebten Schauspieler . Wenn
wir auch in dieser Spielzeit noch verschiedentlich Gelegenheit haben
werden , uns an Herrn Großmanns Kunst zu erfreuen , so war es für
ihn gestern doch offiziell ein Lebewohl an seine Freunde . Wie groß
deren Zahl '

ist, das zeigte sich daran , daß das Haus ausgezeichnet be¬
setzt war , und welcher allgemeinen Beliebtheit sich Herr Eroßmann
hier erfreut , konnte man an dem anhaltenden stürmischen Beifall er¬
kennen, mit dem der Künstler bei seinem gestrigen Auftreten begrüßt
wurde . Um sich noch einmal in seinem ganzen glänzenden Können
zu zeigen, hatte er drei seiner Hauptrollen gewählt . Zuerst trat er
als Kellner Nazi im 3 . Akt der „Frühlingsluft "

, dann als Frosch in
der „Fledermaus " und zum Schluß als Spenglermeister Elöppl « im
„Rastelbinder " auf . Das gab ihm so recht Gelegenheit , aus dem
Born seines köstlichen Humors nach Herzenslust zu schöpfen und immer
aufs neue Stürme von Heiterkeit zu erzeugen. In den beiden ersten
Rollen ist Herr Eroßmann in dieser Spielzeit schon aufgetreten , und
wir haben damals feine Leistungen eingehend gewürdigt . Wie et
aber gestern den Elöppler darzustellen wußte , das verdient noch ganz
besonders hervorgehoben zu werden . Er ließ sich die Gelegenheit
nicht entgehen, in seine parlamentarischen Probereden eine Reihe
aktuell pointierter Witze einzuflechten und das Zwerchfell der sehr
ergötzten Zuhörerschaft in der ausgiebigsten Weise zu erschüttern. Ein
großer Lorbeerkranz und eine Fülle hübscher Blumenarrangements
wurden ihm als äußeres Zeichen der Dankbarkeit des Publikums für
die genußreichen Stunden überreicht , die Herr Großmann während
seiner neunjährigen Tätigkeit am Stadtgartentheater den Karlsruhern
bereitet hat .

Am Donnerstag werden wir , wie schon in der heutigen Mittags¬
ausgabe kurz mitgeteilt , im Stadtgartentheater wiederum einen Be¬
nefizabend haben . Er gilt unserer ersten Sängerin , Fräulein Schwarz,
die als Laura Nowalska in der Operette „Der Bettelstudent " von
Millöcker sich ebenfalls von den Karlsruhern verabschieden wird . Wie
wir nämlich hören , ist Fräulein Schwarz jetzt an das Johann Strauß -
Theater in Wien als erste Sängerin verpflichtet . Drei Jahre hindurch

hat uns Fräulein Schwarz durch ihre hervorragenden Gaben schönster
Sanges - und Darstellungskunst großen Genuß bereitet und der Ab¬
schied von ihr wird ihren zahlreichen Bewunderern nicht leicht werden.
Man darf aber wohl die Hoffnung aussprechen, daß Fräulein Schwarz
auch später noch recht oft als East im Stadtgartentheater auftreten
wird , zu dessen meistbefchäftigten Mitgliedern und Hauptstützen sie
gehört.

Die Zerstörung des Parthenon.
Auf griechischem Boden ragt die Marmorbildsäule eines berühm¬

ten deutschen Kriegshelden , des heute vor 250 Jahren , am 8. August
1661 , in Emden bei Magdeburg geborenen Reichsgrafen Matthias
von der Schulenburg . Er hat als kursächsischer General und später
als venezianischer Feldmarschall hervorragende Waffentaten verrich¬
tet . Sein Rückzug mit der vom Schwedenkönig Karl XII . am 4.
Oktober 1704 bei Punitz geschlagenen Armee nach Schlesien und seine
Verteidigung Korfus gegen das vom Sultan Achmed III . entsandte
Türkenheer werden von der Kriegsgeschichte als ausgezeichnete Lei¬
stungen gepriesen. Durch die letzterwähnte Waffentat bewirkte er,
daß Venedig beim Passarowiczer Frieden 1713 Korfu und einige
andere griechische Inseln behielt und ihm selbst auf der Esplanade der
Stadt Korfu eine Marmorbildsäule setzte, der heute , an seinem 250 .
Geburtstage , d« Lorbeer nicht fehlen mag .

Aus den Denkwürdigkeiten des Marschalls geht hervor , daß er
auch an einem sehr beklagenswerten kriegerischen Unternehmen teilge¬
nommen hat — der Beschießungder Akropolis von Athen . Kurz mag
dieser Episode, die für die Wehen des Krieges so recht bezeichnend ist,
gedacht sein . Noch junger Offizier , gehörte Schulenburg zu den vom
Grafen Otto von Königsmarck befehligten deutschen Söldnern , die
1687 im Aufträge Venedigs auf einer großen Flotte unter Kommando
des Admirals Francesko Morosini nach dem Peloponnes segelten, um
dort die schon länger als zweihundert Jahre währende Herrschaft der
durch den Krieg mit Oesterreich stark bedrängten Pforte zu brechen .
Jubelnd begrüßt von den nach Befreiung dürstenden Griechen, landete
der Admiral im Piräus , wo damals noch jene Marmorlöwen Hüter
waren , die in unseren Tagen die trotzige Wacht vor dem Arsenal der
Lagunenstadt halten . Ohne der Landung Widerstand zu leisten, zog
sich die schwache türkische Besatzung auf die Akropolis , die auf steilem
Felsen gelegene Burg von Athen , zurück, Oben ragte noch, ziemlich

Zwingenberg , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst«^
Bremser Karl Siegmann in Heidelberg .

Entlassen : ,
Bureaugehilfe Christian Gramm in Walldürn ; Weiche nwärter

Heinrich Schaffrodt in Haßmersheim . . . .
Gestorben : • ... .

Bremser Karl Koarad in Mannheim .
- a

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten : >

1. Aug . : Luise Frieda , Vater Adolf Simon , Fabrikarbeiter . —
2 . Aug . : Hermann , V. Hermann Horzel, Maurer . — 8 . Aug.:
Marianne Lilli , V . Herm . Krapp , Oberleutnant ; Hermann Arnim ,
V . Albert Richter, Verstcherungsbeamter ; Rudolf Oskar , V. Oskar
Herrigel , Lehramtspraktikant .

Todesfälle :
5 . Aug. : Frieda , alt 8 Monate 10 Tage , Vater Aug . Bauer ,

Stadttaglöhner ; Friederike Wagner , alt 63 Jahre , Eheftau des Rech¬
nungsrats Karl Wagner . — 6 . Aug . : Berta , alt 1 Monat 13 Tage ,
Vater Georg Diefenbacher, Lackier ; Hans , alt 24 Tage , Vater Paul
Moroni , Zementarbeiter ; Eugen , alt 6 Monate 14 Tage , Vater Hein¬
rich Eiche, Gärtner .

Natürlich« Miniiahao« v

Kaben Sie schlechtes Aussehen ?
Fühlen Sie sich schwach und elend ? Haben Sie nur geringe Lust
zum Essen ? Dann trinken Sie statt des Kaffees oder Tees morgens

nachmittags tägiion ein © Tasse
"I _ > -5 f ^ das anerkannt beste , billigste und“ —9 - —' -M—M- j zuträglichste Nähr - und Kräftigungs¬
mittel zur Erhaltung und Vermehrung gesunden Blutes . Ein
Versuch wird schon nach wenigen Tagen die kräftigende Wir »
kungdes Bioson beweisen. Erhältlich das Paket circa ff, Kilo
drei Mark in Apotheken und Drogerien . 6478a

Ohne Ausnahme
auf sämtliche

Seiiutiwaren

Prozent
Preis - Ermässigung ,

auf einen grossen 11232 .2 .1

Lagerbestand
mit kleinen Schönheitsfehlern

- 50 Prozent
im

Saisonverkauf
des

Schuhhauses H . LfUldüllBF
Kalswstae 183.

gut erhalten , der Parthenon , das stolze Meisterwerk des dorischen
Stils , eines der ' bewundernswertesten Architekturwerke d« Welt , das
unter der glänzenden Herrschaft des Perikles zwischen 452 und 438
v . Chr . durch Jktinos und Kallikrates als Festtempel der jungfräu¬
lichen Athene aus weißem Marmor erbaut und von Phidias und
seinen Schülern mit Skulpturen , glänzenden Schöpfungen oes griechi¬
schen Meißels , geschmückt war . Seltsame Schicksale hatte der saalen -
getragene Bau seit dem Untergänge der Götter Griechenlands erlebt :
den Christen hatte er als Marientempel und den Anhängern des Pro¬
pheten seit 1460 als Moschee dienen müssen . Nun sollte ihn noch
schwereres Verhängnis treffen — die türkische Besatzung lehnte die
Uebergabe der Akropolis ab , die Belagerer aber ließen als ultima
rasio die Mörser und Kanonen spielen.

Am 23. September 1687 nahm das Bombardement feinen Anfang ,
zunächst gegen die Propyläen , deren rechter Flügel schon im Mittel -
alter von den Herzögen von Athen zerstört war , um Raum für einen
Palastbau zu gewinnen , dann , am 26 . September , gegen den Par¬
thenon : eine Bombe durchschlug das Dach und entzündete das unten
aufgespeicherte Pulver — die Marmorblöcke wurden auseinander¬
gerissen und der mittlere Teil des Säulenbaues zum Einsturz ge¬
bracht. Und während eine Feuersbrunst wütete und Flammengarben
emporschossen , wurde auch das Erechtheion getroffen und eine seiner
sechs Karyatiden zertrümmert . Die Türken verließen die Burg , in
die alsbald die Sieger einzogen, um sie bis zum 4 . April 1688 besetzt
zu halten . Manches Fragment der Skulpturen mag damals beiseite
geschafft worden sein . Morosini gedachte sogar , das Gespann der
Athene aus dem Westgiebel als Trophäe nach Venedig mitzunehmen ,
aber der Marmor stürzte beim Herablassen in die Tiefe , auf dem
Felsboden der Akropolis zerschmetternd. So begnügte sich der Sieger
als Trophäe mit den Marmorlöwen der Akropolis . Der französische
Zeichner Jacques Carrey , der 1674 als Mitglied einer von Lud¬
wig XIV . an den Sultan Abdul Hamid I . entbotenen Gesandtschaft
die Akropolis besuchte und von den Skulpturen des Parthenon 21
Skizzen mit Rot - und Weißstift zeichnete , die heute einen kostbaren
Schatz im Kabinet , des Estampes zu Paris bilden , und die beiden Rei¬
senden Jacques Spon und George Wheler , die 1678 oben waren , sind
wohl die letzten gebildeten Europäer gewesen, die den Parthenon noch
in ziemlich guter Verfassung gesehen haben . Nur die Skulpturen
waren , wie Carey bezeugt, schon stark beschädigt- 6 . 0S#<
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qb Markdorf (A . lleberlingen ) , 7 . Aug . Ein hiesiger Hopfen-
kommisiär machte die ersten Käufe in Friihhopfe «. Er bezahlte 220
Mark pro Zentner .

Konkurse in Baden .
Heidelberg . Vermögen des Uhrmachers Sustav Kraft in Kirchheim.

Konkursverwalter Privatier Stang hier . Konkursforderungen
sind bis zum 28 . August 1911 bei dem Gericht anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , 6 . September
1911, vormittags 10 Uhr.

Schiffsnachrichten der Hambura-Amerika -Linie.
Mitgeteilt durch Vertreter I . W. Roth , Karlsruhe , Leopoldstr. 4.
„Barcelona " von Kanada kommend, 6 . Aug . mittags von Rotter¬

dam nach Hamburg : „Pennsylvania " nach Newyork , 6 . Aug ., nachm,
von Boulogne : „Pisa " 5. Aug . abends in Newport News ; „Pretoria " ,
S. Aug . nachm , von Baltimore nach Hamburg ; „Schwarzburg "

, 2.
Ang . abends von Ealveston direkt nach Hamburg .

Wetterbericht des Zentralbnr. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 8 . August 1911 .

Das über Mitteleuropa lagernde Hochdruckgebiet hat feit gestern
noch weiter zugenommen und es weist heute einen Kern von mehr
als 779 nun über Norddeutschland auf ; in seinem Bereich hält das
heitere , trockene und sehr warme Wetter an . Eine flache Depression
liegt im Südosten , eine tiefere bei Island ; beide beeinflussen aber
nur ihre nähere Umgebung und werden sich auch weiterhin nicht gel¬
tend machen ; es ist deshalb weiteres Anhalten des herrschenden Wit¬
terungscharakters zu erwarten .

Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Varo» Ther - Absol .

August meter
mm

momt.
in C.

Feucht.mm in Proz . Wind Himmel

7. Nachts 9" U. 756 .3 21 .7 9.3 43 NO heiter
8 Mrgs. 7" U. 757.5 18.7 10 .4 65 wolkenlos
8 . Mitt. 2“ U. 755 .3 31.9 9.3 23 ¥ -

Höchste Temperatur am 7 . August 28,8 Grad Wärme ; niedrigste
tn der darauffolgenden Nacht 13,9 Grad .

Niederschlagsmenge am 8 . August 7 Uhr früh 0 .9 mm

Wetternachrichten au » dem Süden vom 8. August früh :
Lugano heiter 29 Grad , Triest wolkenlos 28 Grad , Florenz wol¬

kenlos 26 Grad , Rom wolkenlos 24 Grad , Eagliari wolkenlos 24 Er .,
Brindisi heiter 28 Grad .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßemoärter sofort nach Erenzach , Amtsbezirk Lörrach , Eroßh .

Master - und Straßenbauinspektion Lörrach , Strecke Nr . 21 , Landstraße
Nr . 48 . Probezeit für Militäranwätter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
3 Jahre ; Anstellung auf Kündigung ; Jahresvergütung 849 JA einschl .
54 JA Erasnutzen , Nebenbezüge 11 JA.

Skädk. vierordkbad .
8eri«Men R ermSWem Steile fit Aas Schwimm

1. August biS 15. September gültig 11677 .7 .5
_ für Erwachsene 5 Mark für Kinder 3 Mark ._
r >

Ae 8rei»ii>e und Leser unseres Blattes
bitten wir freundlichst
auf ihren Reisen in den Lefefalons
der Badeorte, in Hotels, Restau¬
rants und Cafes, sowie bei Friseuren

stets dieWische Presse
"

zu Dcrtangen.
/

Restaurant zur Blume
Zirkel 28.
Morgen Mittwoch :

Schlachttag.
12300 Heinrich Schumacher

Bail Teinach m Mm
Villa Wilhelmshöhe,

Haushaltungsschule ,
bietet jg . Damen Gelegenheit zw
Erlernung des Haushaltes , besond
Kochen. — Näheres durch Prospekte

Al. Schultz u . Boygen .

Luftkur .
2 Zimmer mit 1 und 2 Betten

billig abzugeben. 12263 .2.2
S . Heiazmann ,

Calmbach bei Wildbad.

tn
garantiert t ent er Saft , au -
vrima Materral , vom Bodensee

!01000
bei

1200 Liter abzugeber
232491!:

August Frey, Sfileneiltei
m Ettenbeim (SBaben ).

Wer nimm»
pflege oder als eigen an ? An
Liebsten aufs Land . Offerten unte :Nr . B24884 an die Expedition de :

Badischen Presse" erdeten.

Karlsruhe, Ktisentr . Hö, i

Perfekte Verkäuferin ,aewandt im Schneidern und
Abändern von Konfektion
>ucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, baldigst Stellung , mög¬
lichst in feinem Damenkon-
sektwnsgeschäft. event. auch> in seine Wäsche- oder sonst , j

. Weißwarenabteilung . Off.° unter 7 . 3289 an Hausen - !
- stein & Vogler , A . - G .,

'
; Karlsruhe , erb. 12276

Ernstliche
Keirak.

, Witwer vom Lande, 40er.
j sehr gut fundiert , mit brav ,
j Kindern , möchte sich mit
z kaufm. gebild., im Haushalte
i tucht. Fräulein oder Witwe

von 30—40 Jahren mit 3— 5
| Mille Vermögen glücklich ,
j verheiraten .

Offerten unter S . 3285 an
Saasenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe . 12274 .2 .1

Zuckerwarenfabrik j
sucht tüchtige
Provislonsreisende

für Baden , Ober - u . Unter»

B
land . Bewerber mit nur
guten Zeugnissen wollen Off.
einreichen sud h. 3519 an j

j tisasenstoin & Vogler, A.-6 .,1Strassburg i . Eis. 7045a

Zu kaufen gesucht
Gutes , kleineres

Mrik - »her kagras-

Für strebsame , fleißige Leute oder Herrn ist die seltene
Gelegenheit geboten , sich an einem äußerst lukrative « reellen
Geschäft auf sehr günstige Weise zu beteiligen oder solches
auch käuflich zu erwerben . Evtl, auch Gründung einer G . m .
b . G . Der Besitzer ist Fachmann und macht zur Bedingung ,
Teilhaber zu bleiben . Die Vergrößerung des seitherigen Bettiebes
ist unbedingt erforderlich . Nötiges Kapital mindestens
IS Mille . — Der Sitz des Geschäftes kann evtl , verlegt
werden , da nicht unbedingt an den seitherigen Platz gebunden.
Detaillierte Offetten mit Altersangabe und Klarlegung der Ver-
hältniffe erbeten unter z . 3298 an Haasenstein & Vogler ,
A .-G . , Karlsruhe . (Strengste Diskretion wird zugesichett ).

^ Keirat !
Student , Elektrotechnik (Aus¬

länder ) , dem es aus familiären
Gründen cm Mittel zur Fort¬
setzung seiner Studien fehlt,
wünscht die Bekanntschaft eines
besseren Fräuleins (junge Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschloffen) ,
das ihn noch 2 Jahre finanziell
unterstützt zu machen , zwecks spät.
Heirat .

Offerten mit Bild unter streng¬
ster Diskretion an die Exped . der
„Bad . Presse"- unter Nr . B24637
erbeten.

Mittl Beamter sucht zwecks
Keirat

mit kath. , gebild. Fräulein im Alter
von 19—25 Jahren zu korrefpond.
Offerten unter Nr . B84948 an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erb.

Geschäftsmann flick» ein
von 3000 Mark

gegen prima Sicherheit . Offerten
unter Rr . B24893 an die Exped.
»er . Badischen Preffe " erbeten.

Heirat. f
Suche für m . Bruder . Kaufmann ,

selbst , in Grobstadt , ca . 6 Mille jährl .
Sink ., 37 Jahre , aus guter Familie ,
Christ , dkwl., .mittl . Figur , paffende
Damenbek . zw . bald . Heirat mit
dementspr . Baarvermögen . Witwe
ohne Kinder nicht auSgeschl. Off.
seventl. mit Bild w. sof . ret . Diskret .
Verl . u . gegeben. Gewerbsm . Ver¬
mittlung bankend verbeten ) sud
Postlagerkarte Nr . 21 , Karlsruhe v.

2 Heirat ! 2
Besseres Fräulein mit etwa

10 000 Jl Vermögen , sucht sich bal¬
digst zu verehelichen. Ernstgem .
nichtan . Anfragen befördert unter
strengster Diskretion u . Rr .B24894
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Junge Schnauzer,
f . luachf., äub - billig zu verkaufen .
Te u tfch« »urru1h ' Fri «drichstra^

4

hier oder Umgebung, wird von
solventem Kaufmann zu kanfenoder zu pachten gesucht. Offerten
unter 12174 an die Expedition der
„Bad . Preffe " . 2 .2

Eisfchrank
mittl . Größe , gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angeb . unter Nr . 24955
an die Expedition der „Bad . Pr .

"

GefuchtKopierpresfe
und Bureaumöbel . Offerten unt .Nr . B24887 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb._

Zmken-Fnhtsinhi
wird zu kaufen gesucht. 7049aL.1

Bruchsal . Kaiserstr . 105, 3. St .
_ Schroff._

Sportswagen
zusammenlegbar , neues Modell,
sowie Weinfass . 80 —120 Ltr . halt ,
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 12820 an die
Expedition der „Bad . Preffe" .

Zn verkaufen
Ettlingen .

In nächster Nähe vom Bahnhof,
Holzhof, ist ein 3stöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Laden ,
in welchem z . Zt . ein Spezerei - u.
Flaschenbiergeschäftbetrieben wird,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr.
7039a in der Expedition der „Bad.
Preffe "

._ _
Guterhaltenes H 'Fahrrad ist um

den Preis v . 35 > zu verkaufen bei
Aue . Munk , Markgrasenstr . 41 ,
2. Stock , Hinterhau ». Daselbst ist
nutf ) ein Grammopho » mitL2Blat -
ten für 30 Jl au verkaufen. B24943

Handels-Hochschule Mannheim.
Lehrfächer : Ii^^^elxwissenschaften, Volkswirtschaftslehre, Versicherungswesen,

Rechtswissenschaft , Sprachwissenschaft , Naturwissenschaften, Wirtschafts¬
geographie , Technik und Warenkunde , Allgemeine wissenschaftliche Aus¬
bildung , Gewerbliche Einzelvorträge .

Das Vorlesungsverzeichnis {iir das Wil*etscmester 1911/12 * «.dienen
und kann unentgeltlich vom Sekretariat bezogen werden . Dieses erteilt
auch Auskunft auf Anfragen .

Beginn des Wintersemesters : zz . Oktober wii .
^ ^ eldungen ^ j as Sekretariat der Handels -Hochschule zu Mannheim oder

an die akad . Quästur der Universität Heidelberg zu richten . 7051a.3.1

Dogcart ,
ein gebrauchtes , gut erhaltenes , ist
zum Preis von 150 Mk . abzugeben.

Zu erfragen und anzusehen bei
Kauttnier Reichte , Kantine der
1 . Abt. des Feld -Art .-Reg. Nr . 50.
neue Artillerie - Kaserne , Moltke-
straße Rr . 8 ._ 12070 .3.3

ÜMMtt »VrA 'T
.Herrenstrasse 25 , Hth . , 2. Stock .

S’
Sabrtaö üill. jiKrMn.

B24919.3.1 Nkademiestr . 85 , Hlh.
1 Schreibtisch, 1 Kommode, 2 rote

Plüschsessel , 1 Waschkommode mit
weißem Marmor , 1 Diwan , 1 Sofa ,
1 vollständiges Bett , 1 Küchen¬
schrank , Tische , 1 zweitür . Schrank ,
1 Herd, 1 Nähmaschine und noch
verschiedenes zu verkaufen .
12304 Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Für eine hiesige Maschinenfabrik
wird ein tüchtiger

Buchhalter
zum sofortigen oder späteren Ein¬
tritt gesucht .

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche , unter Nr . 12297 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Vertreter
für

MWm Metitiitfn
gegen hohe Provision gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 8324898 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

Vertreter
für

Alesl-Ie»aelMWe
gegen hohe Provision gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . B24897 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

öeldWMe Wem
findet strebsamer Herr durch
Uebernahme einer
Filiale u . Dersandstelle

für groß . Bezirk. Streng reelle
Sache , pass , für jedermann ,
ganz gleich , ob in Stadt od .
Land wohnhaft . Keinerlei
Kenntnisse nötig . Große Re¬
klame auf unsere Kosten. Viel
Geldeingang . Sofort großer
Umsatz u . guter Verdienst von
Anfang an . Risikoausgeschloss.
Auch ohne Berussaufgabe zu
betreiben . Auskunft kostenlos
u . B . 1150 D . durch Daube
& Co ., Köln a . Rh . 7046a

JllllMk Mann s '8
mit guter Schulbildung kann bei
uns als Lehrling eintreten .

Gebrüder Jost Nachf.,
Drogen , Färb - u . Matcrial -Handl

en gros et en detail . 12011

Slhilhönnchk.
Tüchtige arbeitsame Ver¬

käuferin
— bei gutem Salair —
per sofort resp . 15 . August
gesucht. — Offerten unter
Nr . 12315 an die Expedition
der „Badischen Preffe ".

Verkäuferin
f. und Damen -

Ansang Sept . oder
esucht für Manu
onfritio » per Anfang
pater . Damen , die kl . Aenderung .
lesorgen, bevorzugt .

Offerten mit Ana . seith . Tätig¬
keit , Zeugnis , Bild u . Gehalts -
anfpruchen erbeten . 7050a.3.1

« . Wolf , Bruchsal .

MHorarbeiter
Erdarbeiten sofort gesucht von

riebrich Maeyer ,
Gartenstr. 8 . 12308

lZlattenleger
400 cm» Mosaikplatten nach

wigSdaken gesucht . Nur tuch-
Leute , die gut bezahlt werden ,

en ihre Adresse mnter Nr . 12319
>ie Exped Jxx „Bad . Pr ." etuf .

Soliöc Rohrleger
für Guss und Steinzeug finden
sofort dauernde , gutbezahlte
Stellung . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . 12301 .2.1Prledr . Maeyer ,

Karlsruhe .

Taglöhner, s
ein tüchtiger , solider kann eintret .
Jos. Meess, Mprilizenstr . 29.
,m !&„ Fuhrknecht ,
welcher auch Landwirtschaft ver¬
steht . sofort od. später bei hohem
Lohn gesucht. B24740

Mittrlmühle Durlach .
Einfaches , erfahrenes
Kinderfraulein ,

gesucht zu zwei Kindern von 7 u
9 Jahren . Perfektes Nähen erfor
derlich, Kenntnisse i . Französischer
erwünscht. B249G

Bismarckstraße 73, II .
Suche weg . Verheiratung meines

bisherigen Mädchens eine
tüchtige Köchin,die auch Hausarbeit übernimmt .

Vorzustellen zwischen 11 u . 1 Uhr
vormittags bei Dr . Ettlinger ,Fichtestraße 3 , 2. Stock . 2324903

Mädchen
für Hausarbeit für sofort gesucht.

Hotel Germania,
__ Karlsruhe . 12307 .2.1

Auf sofort braves , fleißig jung .Mädchen
in kinderlosen Haushalt gesucht.
Zu erfr . Stefanienstr . 41 , p . >8SM

Einfaches , reinliches und willige
für kleinen Haushai

. . „ - Per 15. August gesuch8324650 .2.1 Kronenstr . 2, L St .
Gesucht per , sofort ein 14jährig

Mädchen für nachmittags zu einen
Ijährrgen Kinde in B249E

Uhlandstratze 35, III ,
Gesucht auf 15. Sept . : Lehr¬

mädchen für Damenschneiderei.
Zu erfr . bis 11 . Aug. bei FrauSonnen , Lenzstr. 3. 3324901

Stellen -Gesuche .
Chauffeur -

Monteur ,
24 Jahre alt , gelernter Mechaniker ,beim Masckinenpersonal der Kais .
Marine gedient, sicherer , ruhiger
u . besonnener Fahrer , mit länge¬
rer Fahrzeit u . mehreren Systemen
vertraut , sucht Stellung in beff .
Hause , wenn möglich auf größerem
Wagen oder eventl. als I . Chauf¬feur , am liebsten in Karlsruhe od.
Badisch-Oberland . Suchender ist
auch als Elektrotechniker ausgebil¬
det u . geprüfter Maschinist , würde
auch m dieser Eigenschaft sich
nebenbei beschäftigen lassen . An¬
sprüche wären bescheiden, ist in un-
gekündigter Stellung . Gute Zeug¬
nisse zu Diensten.

Offerten unter Nr . B24896 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb .

FräuleinK einige Wochen tagsüber Be-
tiguna , gleich welcher Art.Gefl . Offerten unt . Nr . B24896 an

die Exped. der „Bad . Preffe" erb. 3 .1

Fräulein
sofort » tellnng auf Büro . Oi -
serten beliebe man unter Nr.
B24944 an die Expedition der
„Badischen Preffe " zu richten.

Kinderlose junge Frau sucht
tagsüber Beschäftigung. B24920 .2.1

Näh . Rüppurrerstr . 90o , 6 . St .

wwmwvvvwi

KaufmannI
X

Süddeutscher , in der Nah - 4»
rungsmittel -, Wein - u . Likör-
branche bewandert , mit lang - X
jähriger Erfahrung als Per - A
laufet in ersten internatio -
nalen Geschäften des Aus - X
landes , sucht per 1 . Okt. pas- A
sende Stellung als Berkäufer , A
Geschäftsführer oder Filial -
leiter . Perfekt in der franz . £und englischen Sprache . !a. A
Referenzen zur Verfügung . «.>

Gefl. Offerten erbeten unter *
M. F . 114 Montreux ♦>
postlagernd . 7064a.3 .l Y

Vermietungen.
AiarierrsLrasze 60,

2. Stock , 3—4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Mans . , Gas sofort od.
später zu vermieten . 12013
Näh, v. Barsewischsches Sägewerk .

ZSmmM°b» g. 'L L'
Garten gelegen, wegen Wegzug des
jetzigen Mieters aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres B24677 .3 .2
Kaiser- Allee 93, Gartenhaus , pari .
Durlacherstraße 36 ist die Wohng.
im II . Stock , bestehend aus zwei
gimmern , Küche u. Keller auf 1.

kt. zu vermieten . Näheres im
I . Stock._ 3324913

Schützenstraße 42 ist eine schöne
Hinterhauswohnung mit 2 Zim¬
mern u . Küche auf 1 . Sept . zu
vermiet. Näh , i . Laden . 8324906
Gnt möbliertes Wohn - nnd

Schlafzimmer , event . auch Salon
mit Klavier auf l . September
oder später zn vermieten . Zu
erfragen Karl -Friedrichstraste 6 ,
3. Stock , links . B24946 .2 .1

Gut möbl. Balkon -Zimmer sof.
oder später zu verm . , daselbst auch
eine unmöbl. Mansarde . 3324914

Lachnerstraße 26, III . Stock.
Freund ! , möbl. Manfardenzim -

mer ev. mit 2 Betten u . ganzer
Pension an befferen Arbeiter sof .
zu vermieten . 2324907

Sophienstraße 41 , III . St .

Mansarde
mit Kochofen , unmöbl . , groß und
freund !., ohne vis -a-vis , sofort zu
vermieten. B24803
_ Kaiferstraße 19, III .
Erbprinzenstr . 24, 4 . Stock, ist ein
schon möbliertes Zimmer mit guter
Pension in Mitte der Stadt für
50- 55 Mk . sofort oder 15 . d . M .
zu vermieten . B24947

Schützenstr . 92 , III . St ., lks.. ist
ein schön möbl. Zimmer an ord .
Arbeiter zu vermieten . B24915

Zähringerstraße 76, II . , nahe dem
Marktplatz, ist ein sehr schönes,
möbl . Zimmer auf 16. Aug . oder
1. Sept . sehr preiswert zu ver¬
mieten . B24916

Miet - Geeuche
Auf 1. September werden in guter

familie 2 größere , unmöblierte
« ttMttrti» womöglich mit Pension
Jlllllllvl » gesucht. Offerten unter
Nr. B24889 an di« Expedition der
„Bad . Presse" erb .

Fräulein sucht schön möbl . Zim¬
mer, sep. Ging . , für sofort , Nähe
Durlachertor . Offerten unter Nr .
2324911 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Zum Aufbewahren
von Möbeln

> jetzt bis Weihnachten wird ein
rschließbarer, trockener Raum
•x sofort gesucht. . „ _ _ _
Gefl . Offerten unt . Nr . 12303 an ,n Srtr ittrt S 1

Möblierte Zimmer
vom 24. bis 3V. Seplember gesucht .

Für Teilnehmer der 83 . Versammlung Deutscher Natur¬
forscher nnd Aerzte, die vom 24 . bis 30 . September hier statt¬
findet, benötigen wir noch einige hundert Privatquartiere .

Wir richten daher an die Wohnungsinhaber , die geneigt
sind, für die letzte Septemberwoche Zimmer zu vermieten, die
freundliche Bitte , ^christliche Angebote unter Bezeichnung der
Straße , des Stockwerks , der Bettenzahl und des Preises fürdas Logis während jener Woche pro Bett alsbald an
die Geschäftsstelle des Wohnungsausschusses (Rathaus ) einzusenden.Die Zuweisung erfolgt dann Anfang September.

Wohnungs -Ausschuß
fir die 83. Ansg«alll»g Akotscher Naturforscher Aryle

12192 Aarlsrulik Kathansj
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Badischer
Leib-Grenadier -Derein

unter dem Protektorat
Sr . Königl. Hoheit des GroßherzogS .

Todes -Anzeige .
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere ver-

ehrlicken Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben
Kameraden

Herrn Oswald ä . Brand
Postinspektor und Oberleutnant d. L.

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag 10 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt . 12316
Zahlreiche Beteiligung wünscht Der Borstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmäfchtigen hat es gefallen, unseren lieben

treubesorgten Vater, Schwiegervater , Grossvater , Schwageru . Onkel

Karl Andreas
Grossh . Revisor a . D.

heute abend alt 6 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von
73 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den- 7 . August 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Rosalie Stauffert , geh . Andreas
Tine Andreas
Fritz Stauffert and ein Enkel .

Beerdigung : Donnerstag ‘lall Uhr von der Friedhofkapelle .
Trauerhaus : WUhelmstrasse 23 . 12307

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergetzlichenSohnes undBruders sprechen wir unfern innigsten Dank aus . 3324954
Frau Etzel und Kinder.

Karlsruhe, Homburg b . d. H., den 8. August 1911 .

3752 in jeder Preising « stets vorrätig .
Geschw. Gntmann, Waidstr. 37 u 26.

Solbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufigempfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durchHautausschläge , Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis undBleichsucht der Kinder. Im 12208 .2.1Friedridisbad , Kaiserstrasse 136.

^ Seifet
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner, Fabrikchem . techn. Produkte, GÖppiUgeB. 465a

bleibt da; best« tfctallpatzniM

Sidere Exiftenz.
Schönes Einkommen ist einem

Herrn oder Dame geboten, N»- ' V
1500 Jl besitzt und in ein Gei
als Teilhaber cintrcten möchte .

Offerten miter Nr . B24892 an
>ic .Exped. der »Bad. Dresse" erb.

is-BI. SlikileMiebein °-°>6.50 Jl u
Frühkartoffeln per Ztr. 6.25 Jl'
offeriert Ph . Benz . Ottersheim
3324891 bei Germersheim . Pfalz .
Zigarren gegen Kaffa,
größere Postchen, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B24895 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbet« ».

Montag , den 14. August beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze -Schreh mit
dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt u. in kürzester
Zeit (ca . 80—100 Silben ein Vorzügliches Resultat erzielt wird.

Schönschreiben , Buchführimg (eins ., dopp., amerik.), Maschinenschreiben (25 erstkl. Maschinen ), Korrespondenz, kaufm. Rechnen, Konto-Korrent -
lehre, Bank- und Börsenwejen, Geographie, Wechjellehre , Kontorarbeiten , Rundschrift rc„ Deutsch , Englisch , Französisch, Latein u. Griechisch.

Vollständige Ausbildung für den kaufmännische« Beruf .

— Tages - und Abend-Kurse. —
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die
Handelslehranstalt und Töohterhandelsschule „Merkur “,12227 .4.2 Karlsruhe , Kaiserstratze 113 ( Ecke Adlerstraße) . $ & Telephon 2018 . « S

Operngläser . Prismen - Feldstecher .
Hensoldt - Prismengläser .

Bequeme Zahlungen. Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme Zahlungen.
== = == Katalog gratis . — .

bei Barzahlung mit
10 °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung innerhalb IO
Monaten 5 °|0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung
innerhalb 20 Monaten zu

Katalogpreisen .
Cromer & Schrack , Strassburg: i . E.

Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstände . 6786a*

ItflMl
W illi A ugenstein

vorm. Karl Leib ,
Karlsruhe , liarlstrasse 30

empfiehlt sein großes Lager in

Patria-Fahrrädern
aus der altrenommiertenWaffen- und
Fabrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Ziehung 19 . August . |

Geldlotterie
zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Seldgew. u . IPrära . barfleld

50000 Mk.
Mögl. Höchstgewinn

25 000 Mk.
15.4 Hauptgewinn 6778a

Mk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
25000 Mk.

Lose j\ 1 Mk .
11 Lose lO^ Port .u. List.30 ^
empfiehlt Lotteris - Unt . rnehmar

J . Stürmer
| Strassburgi .E., Langestr.107 , j
ln Karlsruhe: Carl « üt »,
liebelstrasse 11/15, tiefor .
Göhringer , Kamerstr.60

W

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren,Gold . Silber u . Brillante «. Mili¬
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,mehr wie tede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 16754
An - u. Verkaussgeschäft
Tel . 201 ». Markgrafenstr. SL .

herrlich«, «delge-
formte Büste und rosig
weiße Laut erhalt. Sie
durch mein .Tadelten-

da« Dollkommendste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in hffle u. « Wtr-
Aeußerl. Anwendung . Zahlreiche An .
tennung . Sarmttiescheh, « ff «rftlg m
Lnschitdl. Dose 3 Ä .» p. NachmMPf .
mehr. 2 Dosen b M. zur stur erfordert
DiSkr. Zusendung mir durch

Fra » A. Rebelsiek ,
Brauuschwet». Breitestraß« 31 .

Seisenpulver
offen u . in Detailpackung empfiehlt
Händlern billigst. 6897a.12.2
Südd . Oel - u . Fettwareuindustrie

Stuttgart. Bogelsangftr. 54.

w

Aufder
höchsten

Stufe
sfehf- der

0)00BouilfonWßrfel üerCl§-lIEBfG.
Wo es eloh um Verbesserung von
Suppen , Saucen , Gemüsen usw *
handelt , empfiehltslch die Verwen «
düng von Uebig ’s Fleisch -Extrakt ,welches den Eigengeschmack der

Speisen nicht verdeckt

4339a

Zw Töchlerheim
des dlid. Wnnmiils,

Redteubacherstraste 14 in Karls¬
ruhe» können auf kommenden Herbst
noch einige Schülerinnen aus ge¬bildeten ». evangel . Familien in
Pflege genommen werden. Pen-
stonspreis sehr mäßig . Prospekte,sowie nähere Auskunst durch den
Borstand des dad. Pfarrvereins :
Pfarrer Weymann in Hagsfeld

bei Karlsruhe . 6742a*

^ CfcLOcb
yenJetite
gegen bequeme
Teilzahlung

Vir führen nur beste Suhlerund
Lütticher Fabrikate in Doppel*flinten, Drillingen, Büchsflinten,Pirschbüchsen, Teschings, ferner
Mannlicher - Schönauer Jagd¬stutzen , Original - Browning-
flinten und -Pistolen, Prismen-
Binocles und andere Jagd-,Sport* und Operngläser. Sol¬
venten Reflektanten senden wir
jeden Gegenstand
6 Tage zur Probe
ohne Kaufzwang

auch Answablscndnagen bereit-
willigst, daher ist höchstes
Vertrauen gerechtfertigt .
VerlangenSie unsere illnstr. aus¬
führliche Preisliste kostentrei.
Köhler & Co.
Breslau XIII, 6oeth . str . 88 .

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel - Teife

v . Bergmann & Co., Rabebeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

gegen alle Hautunreingkeiten und
Hautausschläge. wie Mitesser, Flech¬
ten , Blütchen , Räte des Gesichts rc.
ä St . 50 Psg . bei : , 1805a
Carl Roth , Hofdrog.» Herrenstr . 26,
Wüh . Ban « . Werderstratze 27.

RerrenkieiöersfofU
WM- Reste ""Wh
Ia . Qualitäten — neueste Muster
per Mtr . et 2.50 , 2.80 , 3 —,
3.50 , 4 .—, 4.50. 5 —, 5.50,

6 —, 6.50 u. 7 —
Solange Vorrat reicht.

Keinen Laden, daher große Er -
_ , sparniffe.
Sehr vorteilhaft für Reservisten .

6 .1 ■ Eingang Kreuzftr . 12269

Jagdrad -Fahrräder
— Beite Marke.

Billigste Freie«. I

iPrachtkataloo I
])(S60 Seit, itark ) I
r'amaonstu .porto« I

frei rb jederm . I
Deutsche Willen - uni Falimil - Fabriken |

in Kreiensen (Han) Nr. 670

„ Warm zu empfehlen ist Zucker 's
Patent - Medizinal- Seise D . R. P .
Nr . 138988 gegen Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , Mitesser,Pickel }
Knötchen, Pusteln usw. Spezial -
Arzt Dr. W." k St . 50 Pf . ( 15»/„iq)
u . 1 .50 M . (35°loi0 , stärkste Form ).
Dazu Zuck »»h- Creme (nichtsettend
und mild ) 75 Pf . u . 2 M . Bei
C. Roth » H. Bieter , W. Baum,E . Dennig , Gg. Jacob, O. Mäher,
Th . Walz, sowie in sämtl. Apotheken
und Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß erbältlich.

Zr Achtung! Ä
la . prima ganz harte

nachital.
Art,Salami

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack. beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert ans feinstem, unters.
Rotz -, Rind- und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell -
una . Pfund 105 Psg . ab hier . Post-
kolli, Nachnahme . 3)21740 *
A. Schindler, » »rtfaknk, Chemnitz i. S.

mit Kohlen¬
feuerung und

Waschmaschine zu verk . B24748
2.2 Friedenstrafie 27 , parterre .

lOS - Eportliegwagen ' Wr
billig zu verkaufen. 5824900

Antlitzstratza 28, im Laden.

^
WerhatMöbelbebrs ?

"
Bo « einem erstklasfigeu

Möbelgeschäfte ( kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalten
zahlnngsfäh . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne Mel, Mt
Mellt kmichlmW
bei monatlicher Zechlungs-
weise und billigsten Preisen .

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . 8791
die Exp . der „Bad . Presse ".

Eine der einträglichsten Unter¬
nehmungen ist die Einrichtung einer
Zigaretten -

fabrikation
mit der hierfür neu erfundenen
Maschine. Die Fabrikatwn kann
ohne gelernte Arbeitskräfte , ohne
Umstände mit Mk . 400.— bar so¬
fort begonnen werden . Tägliche
Leistung 4000 Stück. 6951a.3.2

Anfragen befördert sub S . X. 100
Rudolf Moffe , Stuttgart .

Käse :
Emmentaler ,
Edamer, Gouda,
Tilsiter ,
Chester , Roquefort ,
Gervais ,
Romadour ,
Kräuterkäse .

Täglich frische

Ealelbolter.
Wie
Teleph . 175

uns«.* jA gKtrlsrok«
Kaiser -

^
strafleiM ,
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